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Das Geheimnis

der Jatho Inquisition
Der Proteſt der FAchtzig

Von theologiſcher Seite wird uns geſchrieben
Achtzig Berliner Geiſtliche haben ſich wie bereits ge

meldet gegen den vom Kgl Konſiſtorium der Provinz Bran
denburg vier Berliner Pfarrern in Sachen der Jatho Ver
ſammlung erteilten Verweis beſchwerdeführend an den Evan
geliſchen Oberkirchenrat gewandt Jn der Veſchwerde heißt
es Wenn auch die Kirchenregierung das Recht hat einen
Pfarrer für das was er geſagt hat zur Verantwortung zu
ziehen ſo können wir ſie doch nicht für befugt halten eine
Entſcheidung darüber zu treffen ob wann und wo er reden
darf Dieſe Beſchwerde iſt im Grunde ein ganz allge
meiner Proteſt gegen die Erdroſſelung des freien Verſamm
lungsrechts und Rederechts das vom neuen deutſchen Ver
einsgeſetz allen Staatsbürgern und damit auch den Geiſt
lichen gewährleiſtet iſt Die Beſchwerde hätte es gar nicht
nötig gehabt an den Erlaß des Evangeliſchen Oberkirchen
rats vom 8 Februar 1907 zu erinnern wonach die Geiſtlichen
berechtigt und verpflichtet ſind in der Beteiligung an den

kirchlichen Kämpfen der Gegenwart mäßigend auf ſie einzu
wirken Denn dieſer Hinweis auf die Mäßigungspflicht
knüpft wieder ein Band der Abhängigkeit inſofern als er
durchblicken läßt daß die Geiſtlichen von ihrem Recht des
fteien Bürgers nur Gebrauch machen wollen um dämpfend
zu wirken Trotzdem iſt der Proteſt der Achtzig erfreulich
weil er dem Gange der JathoJnquiſition einen fördernden
Stoß verſetzt Es iſt nämlich irgend etwas Geheimnis
volles dazwiſchengekommen Ein Stocken und Zögern geht
durch das Verfahren

Was hat ſich ereignet Am 23 Juni ſollen die dreizehn
Kirchenrichter ihren Spruch ſprechen Aber es geht ein Rau
nen und Flüſtern durch die maßgebenden Kreiſe als wollte
ſtatt des von Jatho und ſeinen Freunden mit größter Ge
mütsruhe erwarteten Urteils des Spruchkollegiums etwas
ganz Anderes Furchtbares und Unerhörtes herauskommen
Wir wiſſen es ganz genau Der Oberkirchenrat deſſen Prä
ſident im Spruchkollegium den Vorſitz führt der Oberkirchen
rat der im Spruchkollegium das Uebergewicht hat
fürchtet ſich vor dem kommenden ſozuſagen eigenen
Spruch Der Oberkirchenrat hat ſich bekanntlich dem Urteil
zu fügen Es gibt keine Jnſtanz über dem Spruchkollegium
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Dieſes iſt überhaupt nur ein Gericht für einen einzigen Fall
Es löſt ſich auf und muß gehen ſobald es ſeine Schuldigkeit
getan Für den nächſten Scheiterhaufen wird es wieder
anders zuſammengeſetzt ſein Es iſt keine bleibende Ein
richtung die für die Folgen der Rechtsentſcheidung durch eine
Berufung oder eine Reviſion rechtlich verantwortlich gemacht
werden könnte Ein ſolches Gericht würde der Staat nie
mals einſetzen Die orthodoxe Kirche tat es Es iſt Schlan
genklugheit in dem Jrrlehrengeſetz Künftige Vorwürfe und
Beſchwerden ſollen keine Adreſſe finden an die ſie ſich wen
den könnten Aber ſie werden drohend und ſchreiend in der
freien Luft der Oeffentlichkeit umherwandeln rechtloſe und
doch furchtbare moraliſche Ankläger Der Spruch wird end
gültig ſein und doch unter Umſtänden der Anfang einer
ſchweren Anklage vor dem Forum der Geſchichte und der
Geiſtesfreiheit Das fühlt man das weiß man Und daher
die heimliche bleiche Furcht

Dazu kommt aber noch folgendes Jathos Gegner hatten
gehofft daß er nach ſeiner Verurteilung bitter gekränkt aus
der Kirche ausſcheiden werde mit ihm etwa 3000 Kölner
Proteſtanten Das iſt zwar ein bißchen viel und tut weh
Aber man will ein Exempel ſtatuieren Der Gedanke iſt der
ſelbe wie in der katholiſchen Jnquiſition gegen die Moder
niſten die Offenen ſollen aus dem Fleiſche der Kirche ge
ſchnitten werden und die Heimlichen ſollen einen heilſamen
Schrecken erleben Die 3000 Kölner würden dann ſchon
der Zeit in den Schoß der allein ſelig machenden proteſtan
tiſch orthodoxen Kirche zurückkehren So hatte man ſich die
Sache zurechtgelegt Aber es geſchah etwas anderes Jatho
und ſeine Freunde erklären daß es ihnen gar nicht einfällt
aus der Kirche auszutreten Ausſchließen aus der Landes
kirche kann man aber eine evangeliſche Gemeinde mit einheit
lichem Willen nicht Man kann ihre Organe immer wieder
nicht beſtätigen man kann ſie bedrängen und quälen aber
nicht beſeitigen nicht entfernen Schließlich bleibt die Ge
meinde doch Siegzerin Die Kölner Liberalen bleiben in der
Kirche auch wenn ihr Jatho den Talar ablegen muß ſie
ſichern ihm eine ausgedehnte Tätigkeit der Seelſorge am
Platze ſeines bisherigen Wirkens und kein Oberkirchenrat
und kein Spruchkollegium kann das ändern

Man ſieht alſo jetzt oben ein daß das Urteil des
Spruchkollegiums am 23 Juni auf jeden Fall praktiſch einen
Schlag ins Waſſer bedeutet den heimlichen Zweck der Jatho
Gegner nicht erreicht die unangenehmen Moderniſten nicht
aus dem Körper der Kirche austreiben kann Das iſt das
Geheimnis der Jatho Jnquiſition Das iſt die Erklärung
für die eigenartigen Vorgänge der letzten Zeit für das Ver
bot an Jatho ſeinen Stenographen in die Hauptverſamm
lung zu bringen für die Ablehnung ſeiner ſämtlichen Zeu
gen für die Beſchränkung der Akteneinſicht für den tiefen
Eindruck den Exz D Dryander bei der Vernehmung Ja
thos von dieſem ſtarken Manne erhielt endlich für die kläg
lichen Verſuche Jatho als Plagiator zu brandmarken Man
ſucht irgend einen Ausweg Aber der Proteſt der Achtzig
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kommt gerade zur rechten Zeit um das Verfahren der ge
fürchteten Entſcheidung entgegen zu treiben Und dann wird
Vernunft und Menſchenrecht Wahrheit und Freiheit das
letzte Wort ſprechen

Deutsches Reich
Wechſel im gothaiſchen

Geſamt miniſterium
Wwvieie verlautet ſteht im kommenden Herbſt ein Wechſel

im Gothaiſchen Miniſterium bevor der indeſſen keinerlei
politiſche Bedeutung hat der Kurs bleibt der alt e Man
telegraphiert uns

I Gotha 15 Juni Privattelegramm Das
Gothaiſche Tagebl meldet Ein Wechſel im Geſamt

miniſterium der Herzogtümer Coburg Gotha und hiermit
in den Miniſterialabteilungen ſteht zum 1 Oktober d J
bevor Der Vorſtand der Coburger Miniſterialabteilung
Geh Staatsrat Ernſt Schmidt tritt auf ſeinen
Wunſch in den Ruheſtand Zu ſeinem Nachfolger iſt
Herr Staatsrat Wilharm Gotha auserſehen Herr
Geh Staatsrat Schmidt gedenkt in Gotha Wohnung zu
nehmen

Schulſpeiſungen
Sozialpolitik in der Schule

Jn den wenigen Jahren die ſeit Aufkommen des Schul
ſpeiſungsgedankens verfloſſen ſind hat man zahlreiche Ein
richtungen getroffen die die Verabfolgung von Frühſtück an
viele Tauſende bedürftiger Schulkinder ermöglichen Gewiß
kommt dieſe Wohltat vorläufig nur einem kleinen Teil derer
die ihrer bedürfen zugute aber erfreulicherweiſe hört oder lieſt
man ſtändig in nicht zu großen Zeitabſchnitten von irgend
einem neuen Vermächtnis oder einem ſtädtiſchen Fonds die dem
erwähnten Zweck dienen ſollen

Mit dieſem äußegren Fortſchritt verknüpfte ſich naturgemäß
ein ſolcher in der pruktiſchen Anwendung des Gedankens über
haupt Sehr bald erkannte man daß es mit dem Frühſtück
oft nicht getan ſei daß es Fälle gäbe wo für die Kinder die
Beſchaffung einer ausreichenden Mittagsmahlzeit weit
mehr in Frage käme Denn ebenſo wie es Eltern gibt die
bei Tagesgrauen aus der Wohnung müſſen und aus dieſem
Grunde ihren Kindern nichts Ordentliches auf den Schulweg
mitgeben können werden wieder zahlreiche andere gerade
während der Mittagszeit durch ihren Beruf vom Hauſe fern
gehalten und die Kinder kommen dann um die ſo wichtige
und notwendige Hauptmahlzeit Waſchfrauen Aufwartefrauen
Geſchäftsbedienſtete ſind meiſtens während der mittleren Tages
ſtunden beſchäftigt und ſie und ihre Kinder leiden dann unter
der Schwierigkeit die häusliche Nahrung zu beſchaffen Um
dem abzuhelfen hat man wie wir einem Aufſatz der Sozialen
Praris entnehmen in Karlsruhe für Mittags
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Feuilſeton

Die Pſychiater und das Publikum

Von Walther J7aäh Halle a S
Rachdruck verboten

d Es iſt unzweifelhaft die Pſychiater gehören nicht zu
en populärſten Zeitgenoſſen Sind es doch nach der Meinung

be großen Teiles des Publikums und zwar auch des ge
itdeten die Leute die einerſeits Geſunde einſperren und
auernd widerrechtlich ihrer Freiheit berauben andererſeits
eichtſinnigerweiſe gefährliche Kranke frei oder entwiſchen
aſſen und die dem Richter nur zu oft in den Arm fallen da

D er beſtialiſche Verbrechen ungeſühnt laſſe Aber ſelbſt ein
des urteilsfähigen Publikums ſteht heute der Zunft der

rrenärzte mindeſtens mit großem Mißtrauen gegenüber
aiahrend wir ſonſt bei jeder Gelegenheit betonen wie ſtolz
r auf die Objektivität unſerer deutſchen Wiſſenſchaft ſind
rſegt dieſer Stolz häufig gerade den Pſychiatern gegenüber

el es werden Rechtsbrüche oder ſogar Beſtechlichkeit ungeſcheut
x ſt Männern vorgeworfen die ſonſt ihrer ganzen Autorität
n vor ſolchen Angriffen ſicher ſein ſollten Merkwürdiger
a geſchieht ſeitens der Pſychiater ſelbſt recht wenig um
ieſes Mißtrauen zu zerſtreuen Wenn ſie die Hoffnung haben

de Zeit werde die Ungerechtigkeit vieler Angriffe von ſelbſt
v rtun und die Anſchauungen über die Pſychiatrie wandeln
ſeiten ſie ſich doch gegenüber der wachſenden Unzufrieden
C nicht ſo untätig verhalter und einſichtige Leute aller
v ände ſollten es für ihre Pflicht halten nicht die Pſychiater

ftfertigen und zu verteidigen aber ihnen wenigſtens
gri der Fe tſtellung beizuſtehen ob und wie weit dieſe An
r ſt berechtigt ſind Sicherlich ſchweigen viele Pſychiater nur
St m Gefühl heraus daß man ihnen als Partei in dieſem

eite doch keinen Glauben ſchenkt
kum Es iſt eine merkwürdige Tatſache daß das große Publi
ei in unſerem aufgeklärten Zeitalter noch ſo wenig über das

Geld liche Weſen der h weißVentte darin ſcheint mir der Hauptgrund der vielfach falſchen
früh eilung der Pſychiatrie und ihrer Vertreter zu liegen Jn

eren Zeiten erblickte man im Geiſteskranken eben über

haupt nicht den Kranken ſondern den zur Strafe für ſeine
Sünden vom Teufel oder von böſen Dämonen Beſeſſenen
eine Anſchauung der auch heute manche kirchlichen Kreiſe noch
nicht ganz entſagt haben Mit fortſchreitender Aufklärung
mußte indeſſen dieſe Anſicht fallen gelaſſen werden ohne daß
damals eine andere wiſſenſchaftlich begründete an ihre Stelle
getreten wäre Jm Anfang des 19 Jahrhunderts begann man
die Geiſtesſtörung als eine durch geſteigerte Leidenſchaftlichkeit
und moraliſche Verirrung entſtandene Störung zu beurteilen
Und dieſe Anſchauung hat ſich faſt bis zur Mitte des vorigen
Jahrhunderts behauptet Erſt dann fing man an die geiſtige
Erkrankung auf eine Stufe mit der körperlichen zu ſtellen
Naturgemäß hat alſo erſt hier die Plychiatrie als Wiſſenſchaft
ihren Anfang nehmen können Welche Wirkung die frühere
irrtümliche Auffaſſung vom Weſen der Geiſteskrankheiten auf
die Behandlung der Kranken ausgeübt hat wird weiter unten
ausgeführt Es genügt hier darauf hinzuweiſen daß die noch
nicht ſo ſehr lange von der Wiſſenſchaft überwundene An
ſchauungsweiſe noch immer im Gedächtnis des Volkes fortlebt
und zu einer ganz verkehrten Wertung dieſer Krankheiten
führen muß All das Grauenhafte und Schreckliche was in
früheren Jahrhunderten tatſächlich mit einer Geiſteskrankheit

war iſt noch nicht überwunden und vergeſſen nach
em ſelbſt die wiſſenſchaftliche Erkenntnis ſich erſt ſeit einigen

Generationen gewandelt hat Noch immer haftet im Gefühl
des Volkes dem Geiſteskranken ein gewiſſer Makel an und
daher rührt auch die ſoziale Entwertung der leider häufig
ſelbſt derfenige Kranke verfällt der überhaupt nur einmal in
einer Anſtalt untergebracht war Geſtützt wird dieſe Anſchauung
des Publikums noch durch eine ganz veraltete und ſchädliche
Meinung über die Unheilbarkeit geiſtiger Erkrankungen Die
Geiſteskrankheit gilt vielen ſonſt aufgeklärten Leuten ein für
allemal als unheilbar und der einmal krank Geweſene bleibt
ihnen immer hinreichend verdächtig Die Wiſſenſchaft kennt
aber heute ſchon mehrere Arten geiſtiger Störung die ganz
akut verlaufen und ſie iſt unabläſſig bemüht auch auf dieſem
jungen Gebiete ſolche Fortſchritte in der Behandlung herbeizu
führen wie ſie ſie uns auf anderen Gebieten der Heilkunde
bereits beſchert hat

Eine andere volkstümliche und ganz irrige Anſchauung
über das Weſen der Geiſteskrankheit liegt darin daß man
laubt ſchon mit Hilfe des geſunden Menſchenverſtandes feſtſtellen zu können wer als geiſteskrank anzuſehen ſei und wer

nicht Der Laie wird immer geneigt ſein eine Krankheit nur
da anzunehmen wo ſie ſich als ganz unzweifelhafte Verrückt
heit ſchwere Verwirrtheit oder in Tobſuchtsanfällen äußert
Dagegen können oft Kranke einen ganz vernünftigen Eindruck
machen deren Geiſt doch außerordentlich ſchwer geſtört iſt Die
Paranoiker die eigentlichen Verrückten zum Beiſpiel aber
auch viele andere Kranke können in der Ausübung techniſcher
Fertigkeiten in künſtleriſcher Betätigung in der Unterhaltung
über Dinge die ihr eigentliches Wahnſyſtem nicht berühren
ſtundenlang auf den Uneingeweihten den Eindruck nicht nur
normaler ſondern je nach dem Grade ihrer Befähigung ſogar
außergewöhnlich gebildeter Leute machen Solche Menſchen
gelten erſt dann als verrückt wenn ihr Wahnſyſtem ihre
ganzen Anſchauungen und Lebensgewohnheiten zu überwuchern
beginnt

Es mag für den Arzt ungeheuer ſchwierig ſein die zahl
reichen Grenzfälle zwiſchen wirklicher Geiſtesſtörung und ein
zelnen Aeußerungen eines vorübergehend abnormen Seelen
zuſtandes richtig zu werten Gerade bei einer ſo jungen Wiſſen
ſchaft ſollte man nicht ſoweit gehen in jedem Falle des Jrr
tums dem Arzte den guten Glauben abzuſprechen Auch andere
Aerzte irren ſich zum Schaden der Kranken in ihrer Diagnoſe
nicht ſelten ſtirbt ein Kranker bei der Operation man hat
aber nie gehört daß deswegen ſchon dem ganzen Stande
der Chirurgen ſolche Angriffe und Unterſtellungen widerfahren
wären wie es nur zu häufig dem Pſychiater gegenüber ge
ſchieht Das tiefe Grauen das uns alle vor einer geiſtigen
Erkrankung und ihren ſozialen und wirtſchaftlichen Folgen
erſchauern läßt ſollten wir nicht auf den Arzt übertragen der
nach Kräften zu helfen bemüht iſt Es muß einmal öffentlich
darauf hingewieſen werden welche ungeheuren Fortſchritte
gerade in neuerer Zeit wenn nicht die Heilung der Geiſteskrankheiten ſo doch wenigſtens deren Sehandlung und die

Jrrenpflege überhaupt gemacht haben Während man in
früheren Jahrhunderten die Geiſteskranken ſoweit ſie unge
fährlich waren zum Geſpött und zur Ausbeutung durch das
Volk als Narren frei umherlaufen ließ und die gefährlichen
Kranken einfach im Gefängnis oder im Keller an die Kette
legte wo ſie in ihrem eigenen Unrat verkommen konnten und
gelegentlich auch dem ſchauluſtigen Publikum hinter Gittern
gegen Entgelt wie wilde Tiere gezeigt wurden begann man
zu Anfang des 19 Jahrhunderts mit der Erbauung beſonderer

rrenanſtalten die naturgemäß zunächſt auch mehr Gefäng
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eiſung von Schulkindern geſorgt und zwar in derdahin der Regel die Angehörigen zu den Koſten mit

herangezogen und nur die nachweislich Bedürftigen unentgelt
lich geſpeiſt werden Väter mit regelmäßigem Arbeitsverdienſtaſieäe 15 für mehrere Kinder je 5 Pfg für die Mahlzeit

die Mehrkoſten und die Auslagen für die unentgeltlich ge
ſpeiſten Kinder werden aus einem Wohltätigkeitsfonds von
2000 Mk beſtritten Bald ſtellte ſich heraus daß nur ſehr
wenige Eltern für die Uebertragung ihrer Pflichten auf dieSepahlung der Schulmahlzeiten zu haben waren denn von 80

bis 90 ſpeiſenden Kindern zahlten nur etwa drei für ihre
Mahlzeiten die übrigen mußten als Bedürftige betrachtet wer
den Aber auch an die wirklich Bedürftigen iſt ſcheinbar nicht
ganz leicht heranzukommen Es heißt darüber in dem er
wähnten Artikel Jm großen und ganzen entſchließen ſich die
Bedürftigen in Karlsruhe nur ſchwer ihre Kinder an derSchulſ eiſeng teilnehmen zu laſſen und behalten ſie ſowie

eine Beſſerung ihrer Einkommenverhältniſſe eingetreten iſt
freiwillig daheim

Binding über die Strafprozeßreform
4 Die Frage ob der Entwurf der Strafprozeßordnung in der

Herbſtſeſſion des Reichstages durch beraten oder aber
bis zum Zuſtandekommen des neuen Strafgeſetzbuches zurückgeſtellt

werden ſoll beantwortet der berühmte Leipziger Kriminaliſt
Wirklicher Geheimer Rat Profeſſor Dr Binding in der Voſſ
Zeitung wie folgt

Die Verabſchiedung der Strafprozeßordnung vor dem neuen
Strafgeſetzbuch wäre nach meiner feſten Ueberzeugung eine der
denkbar verkehrteſten Maßnahmen

Mit dieſer Anſicht ſtehe ich im Kreiſe der deutſchen Gelehrten
wahrlich nicht allein

Kommt dann das neue Strafgeſetzbuch ſo muß die Straf
prozeßordnung wieder zu ihm geſtimmt alſo wieder neu gemacht
werden

Große Juſtizgeſetze ſollen aber mindeſtens hundert Jahre
dauern und dürfen keine Eintagsfliegen ſein die alsbald ſterben
nachdem ſie das Licht der Welt erblickt haben

Alſo Beſchleunigung des Strafgeſetzbuchs und vollſtändige
Zurückſtellung der Strafprozeßordnung bis jenes da iſt

Binding

Wechſel im Oberpräſidium der Provinz Sachſen
Der mehrfach angekündigte Wechſel in den Ober

präſidentenſtellen ſoll nun wie die Korr Woth von an
geblich unbedingt zuverläſſiger Seite hört ſich im Herb ſt
vollziehen Der Poſener Oberpräſident v Waldow ſuche
wegen ſeines körperlichen Befindens ein weniger aufregen
des Amt er werde deshalb als Nachfolger des in den
Ruheſtand tretenden Freiherrn v Maltzahn nach
Stettin überſiedeln Auch noch ein drittes Oberpräſidium
ſoll frei werden denn der Oberpräſident der Provinz
Sachſen in Magdeburg Herr v Hegel ſei zum Präſidenten
der Oberrechnungskammer auserſehen

Ein Erfolg der preußiſchen Pferdezucht
Der Kaiſer hat wie aus Königsberg i Pr tele

We e wird an den Oberpräſidenten v Wind heim fol
gendes Telegramm gerichtet

Neues Palais 15 Juni
Laut Meldung des Flügeladjutanten Majors v Holzing

aus London ſind in der internationalen Konkurrenz von Luxus
reitpferden unter den vier erſten Pferden drei oſtpreußſſche
Pferde der Remonten mit einem zweiten dritten und vierten
Preiſe prämiiert worden Das einzige vor ihnen prämiierte
Pferd war ein 20 000 Mark Pferd des Milliardärs Winano
Der Sieg der Oſtpreußen iſt erfochten im Kampf gegen
alles was Geld an ſchönen Pferden überhaupt
kaufen kann Die preußiſche Pferdezucht hat damit einen groß
artigen internationalen Erfolg errungen der von faſt
niemand vorausgeſehen war und hat mit einem Schlage ihre
Stellung in der Welt befeſtigt Aus vollſtem Herzen ſpreche ich
den Züchtern der Provinz Oſtpreußen meine herzlichſten Glück
wünſche zu dieſem Siege aus und meinen königlichen Dank

niſſen als Krankenhäuſern glichen Jn Deutſchland wurde die
erſte Jrrenanſtalt in Neu Ruppin im Jahre 1800 eröffnet
eine Anſtalt die heute natürlich moderniſiert in ihrer da
maligen Einrichtung in keiner Weiſe den Vergleich mit unſeren

Heil und Pflegeanſtalten ausgehalten haben würde
ntſprechend der Anſchauung der damaligen Zeit die in dem

Kranken eben nicht ſo ſehr den Heilbedürftigen als den er
r Sünder ſah peinigte man die Jnſaſſen mit

rter Zucht und ſtrengen Strafen und erfand dazu tatſächlich
eine ganze Reihe ſolcher Marterinſtrumente wie ſie in der er

regten ntaſie des Volkes heute noch untrennbar mit dem
Irrenhauſe verknüpft ſind Wie ſchon oben ausgeführt wan
delten ſich dieſe Anſchauungen im Laufe des 19 Jahrhunderts
von Grund aus und es läge im Jntereſſe der Aerzte nicht nur
ſondern vor allem auch im Jntereſſe der Kranken wenn es
gelänge dem Publikum einen richtigen Begriff von dem Weſen
einer modernen Heil und Pflegeanſtalt ſelbſt die Bezeichnung
Jrrenhaus iſt verſchwunden beizubringen Alle neueren An
ſtalten ſind in einem gefälligen Pavillonſtil erbaut Zahlreiche
kleine Einzelhäuſer in weiten und gut gepflegten Gartenanlagenlaſſen den düſteren Eindruck der früheren großen gefängnis

artigen Gebäude gar nicht mehr aufkommen Da die Anſtalten
die Oeffentlichkeit in keiner Weiſe zu ſcheuen haben ſo wäre
es ſehr erwünſcht wenn ihre Beſichtigung allen denen er
möglicht würde die wenigſtens den guten Willen haben über
kommene und unhaltbar gewordene Vorurteile abzuſchütteln
und ſich belehren zu laſſen Es iſt gar nicht ſo ſelten daß ein
als gebeſſert entlaſſener Geiſteskranker die Rückkehr in die
Anſtalt der Freiheit die ihm durch die Einſichtsloſigkeit ſeiner
Umgebung vergällt wird vorziehen möchte

Es iſt ein Märchen daß es ſo ſehr leicht ſei einen Menſchen
überhaupt in einer Anſtalt unterzubringen Die Aufnahme
beſtimmungen ſind zum Teil ſo außerordentlich ſcharf daß viel
fach gerade das enteil der Fall iſt Anſtaltsbedürftige
können formaler Schwierigkeiten halber oder aus Platzmangel
vielfach gar nicht rechtzeitig zur Aufnahme gelangen So ver
ſtreicht manchmal unbenutzt gerade die beſte Zeit in der eine
günſtige Beeinfluſſung der Krankheit noch möglich geweſen
wäre Solche Kranke werden dann wochen und monatelang
unter großen Schwierigkeiten zu Hauſe gehalten oder in dafür
ganz unzweckmäßigen Krankenhauszellen e wohl gar
auch im Gefängnis feſtgehalten Hier liegen tatſächlich noch

e Uebelſtände vor für die jedoch die ſie bekämpfendenSſochiater am wenigſten verantwortlich gemacht werden dürfen

Schluß folgt

Mögen ſie auf der bewährten Bahn unbeirrt fortſchreiten dann
werden weitere Erfolge mit Gottes Hilfe nicht ausbleiben Sie
haben dieſe Depeſche in der ganzen Provinz bekannt zu geben

Wilhelm
Papageno im Reichstagsfoyer

4 Jetzt melden ſich auch die Berliner Politiſchen Nach
richten um in einem offiziöſen Räuſpern der ſtaunenden
Mitwelt bekannt zu geben daß der denkwürdigen Unter
redung des Staatsſekretärs Delbrück mit den drei Ge
noſſen im Foyer des Reichstags der Unterſtaats
ſekretär ahnſchaffe zwar wenige Minuten bei
gewohnt Herr Wahnſchaffe aber kein Wort in der
ganzen Angelegenheit geſprochen habe Nur Delbrück ſprach
Das vBerliner Tageblatt verſieht die Mitteilung der
B P mit folgendem launigen Kommentar

Ergänzend können wir dem noch hinzufügen daß
Herr Wahnſchaffe die Vorſicht gebrauchte bevor er ſich zu
der verhängnisvollen Unterredung begab ein Papa
genoſchloß anzulegen Den Schlüſſel nahm der
Reichskanzler an ſich dann wurde in Gegenwart des
Perſonals der Reichskanzlei das Schloß vom Reichsſiegel
bewahrer verſiegelt Tatſächlich hat Herr Wahnſchaffe
alſo während der ganzen Unterredung nur zweimal
mmm geſagt einmal zur Begrüßung und einmal zur

Verabſchiedung von Dr Frank Ehre den wackeren
Männern die um das Reichskanzleramt vor ſozia
liſtiſcher Verſeuchung zu bewahren auch den Fluch der
Lächerlichkeit nicht ſcheuen

Wenn jetzt Herr v Heydebrand nicht beruhigt iſt

Die Dreibundminiſter
Wie uns gemeldet wird iſt es wahrſcheinlich daß

die Leiter der auswärtigen Politik der Dreibund
mächte während des Sommers in Salzburg eine Zu
ſammenkunft haben Wie Graf Aehrenthal und Marquis
di San Giuliano in Salzburg ſchon früher eine Zuſammen
kunft hatten ſo iſt es auch in dieſem Jahre nicht aus
geſchloſſen daß die beiden Miniſter ſich in Salzburg
treffen Wenn der Reichskanzler ſeinen Urlaub zu
einer Reiſe in die Alpen benützen ſollte dürfte vielleicht
auch er in Salzburg eine Begegnung mit Graf Aehren
thal haben

Stadtarreſt
Dr v Orterer der mächtige Präſident der baye

riſchen Kammer iſt Rektor des Luitpold Gymnaſiums
in München Dieſer Vorkämpfer des Zentrums war es
der als Zeppelin zum erſten Male nach rn kam und
ſämtliche Schulen frei hatten die Pforten ſeines Gym
naſiums eigens verſchließen ließ damit ja
nicht etwa ein Schüler trotz ſeines Verbots
ent wiſchen könne Dr v Orterer iſt bekannt wegen
ſeiner Strenge Jn den Tagen da überall ſich eine mäch
tige Bewegung zur Förderung des Jugendwanderns
durchſetzt hat er angeordnet daß die Schüler ſeines Gym
naſiums die Stadt an Sonntagen nicht ver
laſſen dürfen auch nicht in Begleitungihrer Eltern Dieſe Anordnung hat Erbitterung bei
den Schülern und nicht weniger bei den Eltern hervor
gerufen Dem Mitarbeiter eines Münchener Blattes der
ich über dieſe Dinge bei ihm erkundigen wollte ſagte er
die vielbedeutenden Worte Jch gebe grundſäuzlich
keine Aufklärung Dieſe Worte ſind ein bezeich
nendes wenn auch unfreiwilliges Bekenntnis des großen
Zentrumsmannes Am Sonnabend abend ſtürzte ſich ein
Schüler ſeiner Anſtalt der über die große Strenge des Rek
tors erbittert war aus dem Fenſter des erſten Stockwerks
z den Schulhof und trug ziemlich erhebliche Verletzungen

avon

L O Die amtliche Ueberſicht über die Reichseinnahmen
des Jahres 1910 en der agrariſchen Deutſchen Tagesztg
willkommenen Anlaß ihre r in der Zahlendeu
tung wieder einmal zum beſten zu geben Sie lieſt aus den
Mitteilungen des Reichsanzeigers heraus daß bei der
Finanzreform im Grunde genommen die Landwirt
ſchaft am meiſten habe leiden müſſen Denn die Tatſache
daß die Branntweinverbrauchsabgabe um über 25 Millionen
hinter dem Voranſchlage zurückgeblieben ſei zeige wie ſchwer
das in faſt beiſpielloſer Weiſe belaſtete Brennereigewerbe an
der Steuererhöhung zu tragen habe Daß der Belaſtung ſehr
erhebliche Vorteile für die alten Brennereien gegenüberſtehen
wird wohlweislich verſchwiegen Bekanntlich wurde nicht
nur die Aufrechterhaltung ſondern auch die Verewigung
der Liebesgabe beſchloſſen und eine neue Liebesgabe
in Höhe von 10 Millionen den Agrariern zugewendet ſowie
durch die Geſtaltung des Brennrechts der Spirituszentrale die
willkürliche Feſtſetzung des Preiſes für Branntwein ermöglicht
Die Deutſche Tageszeitung rechnet ferner die Mehrbelaſtung
des Grundſtücksumſatzes mit 19 Millionen über den Voranſchlag
ſehr erheblich auf das Konto der Landwirtſchaft Demgegen
über darf wohl auch ohne das Vorliegen detaillierter Mittei
lungen ohne weiteres angenommen werden daß das Mehr
aufkommen aus dem Grundſtücksumſatzſtempel in erſter Linie
auf den regen Grundſtückshandel in den Städten zurückzuführen
iſt Während aber hier das agrariſche Blatt über die Belaſtung
der Landwirtſchaft klagt dreht es den Spieß um wenn es die
ſtarken Steuerlaſten betrachtet die auf die Börſe und damit
auf Handel und Verkehr gefallen ſind Die Tagesztg
kann nicht verſchweigen daß die Stempelabgabe für Wert
papiere Gewinnanteile und Zinsbogen den Voranſchlag um
8324 Millionen überſchritten hat Das iſt ihr aber nur ein er
freulicher Beweis für die Tragfähigkeit des Geſchäftslebens
und ſie deutet an daß infolge dieſes guten Ergebniſſes die
Steuerſchraube eigentlich noch mehr angezogen werden könnte
Dieſe unterſchiedliche Behandlung der Landwirtſchaft und des
Geſchäftslebens iſt charakteriſtiſch für die bündleriſche Den
kungsweiſe

Parteinachrichten

Nationalliberale und Konjervative in Sachſen
Dresden 15 Juni Den geſchäftlichen Boykott gegen Dr

Weber haben die Agrarkonſervativen mit der Angabe zu be
ſchönigen verfucht Dr Weber habe in öffentlichen Verſammlungen
geſagt man proſtituiere ſich bei dem politiſchen Umgang mit
Rechtsſtehenden Der Nationalliberale Landesver
ein für das Königreich teilt heute mit daß dieſe Behauptung
un wahr ſei Dr Weber habe geſagt Nach dem brutalen An
griff auf unſere Partei und ihre Führer nach der perſönlich ge
häſſfigen Kawmofesweiſe gegen Baſſermann und gegen Dr Weber
lelhſt die von dem Vorſitzenden des Konſervativen

Vereins in einer öffentlichen Verſammlung als nation
Gefahr hingeſtellt und von dem Führer des Bundes der Landw
in öffentlicher Verſammlung Lügner genannt wurden ſei erMeinung daß ſich die nationalliberale Partei als politiſche Pant
proſtituiere wenn ſie den Konſervativen nachlaufen und dem
Bunde Gefolgſchaft leiſten würde Das klingt allerdings gen t

anders wenn auch gleichfalls nicht angenehm für konfervat d
Ohren

Ans den Kolonien
Weinbau in Klein Windhuk

Eine zweite Traubenblüte hat Herr John Lud
wig in KleinWindhuk laut SüdweſtBote dadurch erzielt
daß er Rebſtöcke welche im Oktober v J während der Blut
erfroren nochmals zurückſchnitt Die ſo behandelten Stöcke
trieben nach dem Schnitt von neuem blüten und ſetzten reich
lich Früchte an die vor kurzem eine noch gute Ernte lieferten

Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiserpaar im Potsdamer Mausoleum
Am geſtrigen Todestage Kaiſer Friedrichs war das

Potsdamer Mauſoleum in würdiger Weiſe geſchmückt Palmen
und weiße Glockenblumen prangten im Altarraum Ein breiter
Kranz von lila und weißen Levkoien ſowie zarten Roſen umgaben
die beiden Sarkophage Kurz vor 104 Uhr traf das Kaiſer
paar im Automobil vor dem Mauſoleum ein der Kaiſer in der
Uniform der zweiten Küraſſiere die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe in Schwarz Die hohen Herrſchaften begaben ſich
ſofort in das Mauſoleum wo ſie einen prächtigen Lorbeerkranz
mit weißen Roſen und Veilchen und einer breiten Schleife mit der
Jnitialen des Kaiſerpaares geſchmückt niederlegten Etwa eine
Viertelſtunde verweilten der Kaiſer und die Kaiſerin im
ſtillen Gebet im Mauſoleum Schon eine halbe Stunde vorher
war der Kronprinz eingetroffen um gleichfalls für ſich und
ſeine Gemahlin einen Lorbeerkranz niederzulegen Bereits in
früher Morgenſtunde hatten die Prinzeſſin Marie von Sachſen
Meiningen ſowie das Prinzenpaar Karl von Heſſen Kränze über
ſandt

Das Befinden des Prinzen Joachim
Jn Beantwortung mehrfacher Anfragen von Aerzten über

den Unfall des Prinzen Joachim gibt die Deutſche mediziniſche
Wochenſchrift folgende briefliche Mitteilung wieder die der be
handelnde Arzt des Prinzen Oberſtabsarzt Dr Wiemuth dem
Blatte überſandt hat Prinz Joachim iſt in Döberitz während er
mit ſeiner Kompagnie im Laufſchritt über das Feld ging in eins
der vielen Kaninchenlöcher geraten iſt zurückgefallen und dabei
mit dem Oberkörper auf das rechte Knie aufgeſchlagen
Es beſtand ein mäßiger Bluterguß am rechten Fußrücken und ein
ſehr großer Erguß im rechten Kniegelenk Ein Knochenbruch war
nicht nachzuweiſen Auf Wunſch der kaiſerlichen Familie habe ich
das Gelenk zunächſt mit komprimierenden und fixierenden Ver
bänden behandelt habe aber dann am 3 Juni als ſich beim Ver
bandwechſel herausſtellte daß der Erguß faſt unverändert war
das Gelenk punktiert Es entleerten ſich etwa 150 cem
flüſſigen Blutes und einige Gerinſel Das Gelenk das vorher
in Flexion von 135 ſtand und weder aktiv noch paſſiv geſtreckt
werden konnte ſetzte jetzt keiner Bewegung mehr Widerſtand ent
gegen Der kleine Eingriff wurde abſichtlich nicht unter Lokal
anäſtheſie ſondern unter Aetherrauſch vorgenommen damit bei
dieſer Gelegenheit noch einmal eine genauere Unterſuchung ſtatt
finden konnte Letztere hat etwas Beſonderes nicht ergeben Das
Befinden iſt ſeit der Punktion erheblich gebeſſert mit aktiven und
paſſiven Bewgungen und Maſſage iſt bereits begonnen Eine
Röntgenunterſuchung hat bis jetzt nicht ſtattgefunden Man hätte
den Prinzen entweder einem neuen Transport unterwerfen oder
einen Apparat ins Haus bringen müſſen Eine Röntgenaufnahme
erſchien mir aber nicht dringend mein therapeutiſches Handeln
hätte ſie nicht beeinflußt Sie wird indes gelegentlich nachgeholt
werden

x

Die kommende Reichstagswahl
Annaberg 16 Juni Der Bezirksverein der Fortſchritt

lichen Volkspartei im ſächſiſchen Wahlkreiſe Annaberg hat be
ſchloſſen ſich durch die Vorgänge in Plauen nicht beeinfluſſen zu
laſſen und für die Wiederwahl Dr Streſemanns einzutreten

x Jſerlohn 16 Juni Der Vorſtand der nationalliberalen
Partei des Reichstagswahlkreiſes AltenaJſerlohn erklärte bei
der bevorſtehenden Reichstagswahl im erſten Wahlgang den Kan

didaten der Fortſchrittlichen Volkspartei Juſtizrat
Ottomar Müller zu wählen ſofern die Fortſchrittliche
Volkspartei die Kandidatur des Pfarrers Traub in
Hamm Soeſt zugunſten des nationalliberalen Kandidaten zurück
zieht Sollte der Freiſinn an der HammSoeſter Kandidatur feſt
halten ſo wird in Altena Jſerlohn wahrſcheinlich eine ähnliche
Konſtellation entſtehen wie in Hagen Schwelm

c

Ausland

Marokko
Von einem Umſchwung in der Haltung Deutſchlands

gegenüber Frankreich in der Marokkofrage weiß man heute in
Paris zu berichten anſcheinend in der Annahme daß die poli
tiſchen Stimmungen hier ebenſo raſch wechſeln könnten wie

anderwärts Der meldet
Paris 15 Juni Jn der Stimmung der deutſchen Re

gierungskreiſe gegenüber Frankreich ſoll dem Echo de Pari
zufolge ein ſehr merklicher Umſchwung eingetreten ſein her
vorgerufen durch die dieſer Tage von ſeiten der franz
Regierung erteilten neuen Zuſicherungen über ihre arokko
politik Das Pariſer Kabinett ſoll der deutſchen Regierung
mitgeteilt haben es werde ſeinen früheren Erklärungen t
bleiben d h die Franzoſen würden Fez räumen ſobald es di
Ereigniſſe irgend geſtatteten Frankreich würde freilich in
die Stunde die ihm richtig Piene ſich vorbehalten und ſt
nicht eher zurückziehen als bis es volle Gewißheit abe t
die Ereigniſſe die ſein Eingreifen veranlaßten ſich niſ
wiederholen würden Dieſe Verſicherungen hätten in Bern
eine ſehr günſtige Aufnahme gefunden Das franzöſiſche pe
gehen müßte demzufolge als ein durchaus carno Akt t
krächtet werden der geeignet wäre alle künftigen Verwi

lungen zu verhüten aberDie ſpaniſche Regierung veröffentlicht ein Tagebuch the
die Ereigniſſe in Elkſar Es enthält im allgemeinen nur em
richte über die bekannten Vorgänge die die Spanier zu Wie
dortigen Einſchreiten veranlaßten Hierzu berichtet ein
gramm
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15 Juni Seit den letzten Landungen ſtehen
Spanier mit 1100 Mann zwiſchen Larraſch und Elkſar

die liegt ihren Vorpoſten eine marokkaniſche Mahalla unter
n nzöſiſchen Hauptmann gegenüber Nach dem freund

Aen Er ang durch die Landesbewohner denken aber die
jer daß ein Angriff gegen fie nur auf Befehl oder Ratz ß n Hauptmanns möglich ſei Die Spanier ſind

von

er lla nur 2 Kilometer entfernt

Das Kabinet Monis bleibt
s Aus Paris wird gemeldet
Das Kabinett bleibt wenigſtens ſolange das Parlament

mit ihm frieden iſt Die Abgrenzungsfrage wird durch eineues Fe erledigt das die bisher von der Regierung ver

J igten Entſchlüſſe im Sinne des Senates umwirft und als
Vertreter der Regierung wird der Ackerbauminiſter Pams im
Senat ſprechen nachdem bisher der Juſtizminiſter Perier Herrn

nis und der Finanzminiſter Caillaux wieder Herrn Perier
vertreten hatte Dieſe Löſung wurde nachts nach zwei Miniſter

äten verkündet zwiſchen denen Herr Monis noch den Prä
ſetten der Marne über die Frage hörte der in aller Eile aus
Chalons telephoniſch nach Paris berufen wurde

Die Sehnſucht nach einem zweiten
Zuſima

Unter dem Titel Moskowitiſcher Frühling veröffentlicht
gr Karl Nötzel im Münchener März Eindrücke einer Reiſe
nach Moskau die wertvolle Aufſchlüſſe über die Lage und Stim
mung in Rußland geben Die allgemeine Unzufriedenheit mit
den politiſchen und ſozialen Verhältniſſen muß danach einen
hohen Grad erreicht haben Jntereſſant iſt die folgende
Epiſode

Um mich herum im Speiſewagen beginnen die erſten poli
tiſchen Schimpfereien ſie dauern ununterbrochen fort bis
Moskau Es ſchimpfen bloß die wirklichen Ruſſen Das
unterſcheide ich an der Ausſprache Jch bin gezwungen zu
zuhören und fange aus dem Stimmengewirr einzelne Phraſen
auf Da hat man im Ausland immer unſere auswärtige
Politik bewundert Aber ich frage Sie Hat je eine
auswärtige Politik kläglicher Schiffbruch
gelitten Und was jetzt geſchieht Jſt das nicht reinſter
Dilettantismus Nichts gelernt hat man in Petersburg
aber auch nichts vergeſſen Dieſe ſchmutzigen Jntendantur
geſchichten dieſe ſchmählichen Reviſionsergebniſſe Und da
bei immer noch dieſer Hochmut nach außen und nach innen
Und wir wiſſen doch alle Noch ein unglückliche r
Krieg und dann iſt es fertig Dann werden wir
eine Revolution erleben gegen die alle früheren harmloſe
Kinderſpiele waren ie paar Gebildeten die 1905 noch
führten werden dann einfach weggefegt werden

Aber wo ſind dann unſere Köpfe Wo iſt ein ſtaats
männiſcher Gedanke Wo iſt da oben in Petersburg ein
Mann der weiter denkt als an ſeine Karriere

Wie wichtig man uns bei alledem noch immer im Aus
lande nimmt Da hat neulich Peter Arkadjewitſch Stolypin
einem deutſchen Reporter erklärt er habe bei ſeinen Reiſen
in Deutſchland nur das rohe Deutſchland kennen gelexnt
Und das geht jetzt durch die deutſchen Blätter und man
fragt ſich allen Ernſtes ob nicht etwas Wahres daran ſei

Nun erlauben Sie einmal Was Roheit iſt das muß
doch Peter Arkadjewitſch beſſer wiſſen als irgend wer

Zwei junge Leute unterhalten ſich völlig ungeniert an
meinem Tiſche Wenn doch Wilhelm endlich einmal
einrückte Mit einem Armeekorps käme er ungehindert bis
nach Petersburg Dann würden doch endlich einmal unſerem
Volke die Augen aufgehen

Man verſteht uns nicht im Ausland ſagt der andere
So ich im vorigen Jahre auf einem japaniſchen

Dampfer an Zuſima vorüber ich war aus Sibirien
davo ngelaufen Ein gebildeter Japaner ſteht
neben mir auſ Deck und ſucht mir ſein Mitgefühl kundzugeben
ür die verlorene Seeſchlacht Als ich ihm aber ſagte wir

wünſchten von Herzen ein zweites Zuſima da ſah er mich
mit völligem UAnverſtändnis an Er hielt mich augenſchein
lich für verrückt Und beide lachen ihr helles Kinderlachen

Die Erträgniſſe des franzöſiſchen Tabakmonopols
Aus Paris berichtet unſer n Korreſpondent Die

jetzt abgeſchloſſene Statiſtik über die Erträgniſſe des franzö
ſiſchen Tabakmonopols während der letzten Jahre zeigt daß
der Tabakverbrauch in Frankreich ſich trotz des Stillſtandes
der Bevölkerungszahl in ſtändig aufſteigenderine bewegt und daß die Einnahmen des Staates von
Jahr zu Jahr wachſen Die Staatskaſſe hat im Jahre 1909
durch das Tabakmonopol nicht weniger als 488 685 779 Fr
eingenommen genau 9 209 125 Fr mehr als im Vorjahr
Nach Abzug aller Verwaltungskoſten bleibt dem Staatsſäckel
ein Reingewinn pon nahezu 398 Millionen Fr Der Tabak
verbrauch in Frankreich beträgt auf den Kopf der Bevölke
rg jährlich genau 1 Kilogr 83 Gramm wofür der Staats

Reg 13 Fr 44 Cts bezahlt 12 Fr 39 Cts davon ſind
teingewinn des Staates Auf je 817 Einwohner entffällt

tine Tabakverkaufgſtelle

ſialle und Umgebung
Halle a 16 Juni

Der 3 Generalsuperintendent
Von unterrichteter Seite wird der Magdeb Ztg mit

gekeilt daß zum 3 Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen

der Superintendent Händler aus Potsdam in Ausſicht ge
nommen iſt

Sin Ausbliek auf clie wirtschaftlichen Verhältniose

im Jahre 191
wird in dem neueſten Bericht unſerer Handeskammer ge
geben aus dem wir geſtern ſchon einiges über die all
gemeine Lage im verfloſſenen Jahr mitgeteilt haben Es
heißt da u

die Dos erſte Vierteljahr 1911 brachte für den Getreidehandel und

und reide verarbeitenden Induſtrien ein ſehr ruhiges Geſchäft
eine außerordentliche Stille für den Großhandel mit Kolonial

hen Dagegen fand Rohzucker bei ſteigenden Preiſen guten
In der Braunkohlen und in der Maſchineninduſtrie wari Wwing gogenſiber der Geſchäftslage des Vorjahres zu

Getreidehandel Das Getreidegeſchäft verlief bei nach
gebenden Preiſen für Weizen und Roggen ſehr ruhig Die Waſſer
verladungen in Weizen haben ſeit Mitte Februar nachgelaſſen
da Hamburg ſeine Gebote ermäßigte und infolgedeſſen die Ver
ſchiffung nicht ſehr rentabel war Jm Monat Januar wurde für
guten hieſigen Weizen noch bis 200 Mk bezahlt während er Ende
März ſchon mit 193 Mk zu kaufen war Roggen hatte einen
ſehr niedrigen Preisſtand und war Ende März mit 151 Mk in
genügenden Mengen zu haben Das Geſchäft in Malzgerſte
lag ſchwer da die Mälzer hinſichtlich der Qualitäten ſehr ſcharfe
Bedingungen ſtellten Gerſten mit über 12 Proz Eiweiß wurden
von den Mälzern als unbrauchbar zurückgewieſen und infolgedeſſen
feine brauchbare Ware auch recht gut mit Preiſen bis zu 210 Mk
bezahlt Aber auch alle die Partien welche die Mälzer als un
brauchbar zurückwieſen konnten zu verhältnismäßig ganz guten
Preiſen untergebracht werden ſo daß gegen Ende des Quartals
das Angebot in Braugerſte gleich Null war Das Angebot in
Hafer iſt etwas knapp geworden und infolgedeſſen die Preiſe
ſeit Anfang des Jahres etwas beſſer Für gute ſächſiſche und
ſchleſiſche Ware wurde Ende März 167 bis 172 Mk bezahlt Hafer
aus der nächſten Umgebung Halks wurde wenig angeboten da
der Ertrag der letzten Ernte nicht befriedigt hat

Mehlgeſchäft Das Mehlgeſchäft war bis Mitte Februar
ziemlich lebhaft Angeſichts der flauer gewordenen Stimmung
am Getreidemarkt hielten jedoch von da ab die Käufer mehr und
mehr zurück ſo daß am Schluß des Vierteljahres eine vollſtändige
Geſchäftsſtockung eingetreten iſt Dabei waren die Fabrikatpreiſe
ſo gedrückt daß von einem Nutzen bei der Vermahlung nicht ge
ſprochen werden konnte

Futterartikel beſonders Kleien waren faſt unverkäuflich
Malzfabrikation Die Geſchäftslage der Mälzereien

war gleich ungünſtig wie im letzten Vierteljahr 1910 es iſt des
halb der Betriebsſchluß auch zeitig zumeiſt im April erfolgt Von
guten Braugerſten iſt faſt nichts mehr vorhanden geweſen die
Preiſe haben die Höhe von 200 215 Mk erreicht

Bierbrauerei Die Nachwirkungen der hohen Bier
ſteuer machten ſich immer noch in erheblichem Umfange bemerkbar
Die Umſätze blieben nach wie vor bei allen Ausſchankſtätten er
heblich gegen frühere Jahre zurück ſo daß ein Rückgang im Konſum
allgemein feſtgeſtellt werden konnte Auch die Antialkoholbewegung
wirkte nachteilig auf die Geſchäftslage im Brauereigewerbe ein
Die höheren Ausgaben welche der Zwiſchenhandel für die Ware
ſelbſt und die ſonſtigen ihm durch die Geſetzgebung erwachſenden
Unkoſten aufzubringen hatte machten ſich durch höhere Kredit
bedürfniſſe und häufige Zahlungseinſtellungen unangenehm be
merkbar

Kolonialwaren Jm erſten Vierteljahr 1911 lag der
Handel in Kolonialwaren außerordentlich ſtill und die Käufer be
obachteten große Zurückhaltung Der Hauptgrund dafür war wohl
in den hohen Preiſen aller Lebensmittel zu ſuchen Der Kaffee
verkauf hatte unter der im Herbſt vorigen Jahres eingetretenen
Preisſteigerung ſehr zu leiden namentlich da dieſelbe keine natür
liche ſondern durch Machenſchaften der braſilianiſchen Regierung
hervorgerufen war Des weiteren hatte auch die durch die Finanz
reform herbeigeführte Zollerhöhung einen merklichen Konſumrück
gang zur Folge Gewürze lagen ſtill und vernachläſſigt Ge
trocknete amerikaniſche Früchte waren ſämtlich außer
ordentlich knapp und ſehr teuer Die Preiſe bewegten ſich auf
einer in den letzten Jahren nicht geſehenen Höhe und es iſt ſelbſt
verſtändlich daß das Geſchäft hierunter ſtark zu leiden hatte be
ſonders da friſche Apfelſinen zu ſehr billigen Preiſen auf dem
Markt waren Heringe die ſonſt in dieſer Zeit einen ſehr
guten Abſatz hatten lagen ebenfalls ſehr ſtill die angebliche Haupt
urſache hierfür liegt in den hohen Preiſen für Speiſekartoffeln
die einen großen Konſum nicht geſtatteten Auch in allen übrigen
Arlikeln fehlte der rechte Abzug ſo daß keine Ausſicht beſteht daß
ſich das Geſchäft im zweiten Viertel des Jahres 1911 erheblich
beleben dürfte ſondern erſt dann wenn man über die Ernte des
laufenden Jahres klar unterrichtet iſt

Rohzucker Jm Verlaufe des Januar beſſerte ſich der Wert
ſtand für 88er Rendement trotz ununterbrochener Herabfetzungen der
Newyorker Notierungen von 17,10 Mk bis auf 17,70 Mk Anfang
Februar um dann aber durch eintretenden ſtärkeren Froſt und in
folge der Schätzungsermäßigungen für kubaniſche Ernte auf
1600 000 tons und nicht zuletzt durch die foreierten Deckungen der
nervös und ängſtlich gewordenen engliſchen Vaiſſepartei während
des Februars bis auf faſt 19 Mk in die Höhe zu gehen Was nie
mand für möglich gehalten trat ein Ein Jahr des reichſten
Zuckerſegens ſah eine ſehr ſtarke Hauſſe Ungeachtet der großen
Vorräte auf den Fabriken traten Raffinerien und Handel ſo über
ſtürzt als Käufer auf als ob eine Zuckernot zu befürchten wäre
Die Fabriken nutzten dieſe Stimmung weidlich zu umfangreichen
Entlaſtungen aus hielten das Angebot in vorſichtiger Verkaufs
politik aber trotzdem ſtets im Rahmen der Aufnahmefähigkeit des
Marktes wodurch zu keiner Zeit ein Druck ausgeübt wurde Wohl
traten vorübergehend ſchwächere Momente in Geltung die ſtimu
lierenden Depeſchen über Kuba brachten aber immer wieder be
ſonders in England die Gemüter in helle Erregung ſo daß wir
gegen Mitte März für 88er Rendement einen Preisſtand zu ver
zeichnen hatten der mit 21 Mk per 100 Kg ab Station rund
4 Mk höher lag wie zu Anfang des Berichtsabſchnittes Ende
März iſt man aber wieder zu einer ruhigeren Beurteilung der
Lage des Artikels gekommen und 88 Proz Rohzucker notiert jetzt
20 Mk bis 20,20 Mk für 100 Kg ab Station Neue Ernte iſt
war auch im Werte durch die preistreibenden Vorgänge geſtiegen99 lange nicht im gleichen Verhältnis wie die laufende Kam

pagne weil über die Rübenabſchlüſſe anfänglich noch große Un
klarheit herrſchte Oktober Dezember Lieferung wurde Ende März
zu 19,30 Mk per 100 Kg exkl ab Station für 88 Proz Rendement
gehandelt während Anfang Januar der gleiche Termin 18,30 Mk
exkl ab Station wertete

Raffinade Der Verlauf des Raffinadenmnarktes iſt im
großen und ganzen das Spiegelbild der Rohzuckerbewegung ge
weſen Anfänglich zeigte der inländiſche Konſum nur wenig Nei
gung zu neuen Erwerhungen da er ſich durch Vorkäufe ſehr gut
verſorgt hatte Schließlich entwickelte ſich im Februar das Geſchäft
aber lebhafter wodurch der Preisſtand von 38 Mk zu Anfang
Januar auf 40 Mk per 100 Kg Baſis Brode gehoben wurde
Jetzt zog ſich der Handel faſt gänzlich wieder zurück und den
Raffinerien wurde es ſchwer bei dieſem Preisniveau etwas ab
zuſetzen Jm Monat März war das Geſchäft ganz unbedeutend
Die Forderungen der Raffinerien die ſich Ende des Vierteljahres
auf ungefähr 40,50 bis 41 Mk per 100 Kg Baſis Brode ſtellten
ſind nur als nominell zu bezeichnen

Neue Kampagne fand bislang wenig Beachtung Einesteils
iſt es der zeitweiſe über laufende Kampagne ſich erhebende Wert
ſtand geweſen welcher ein ſtärkeres Jntereſſe nicht aufkommen ließ
andererſeits glaubte man auch in Anbetracht der noch großen Be
ſtände und den bislang günſtigen Vorbedingungen für die neue
Ernte nichts zu verſäumen

Der Export zeigte eine Beſſerung Auch im Jnlande war
eine kleine Verbrauchszunahme zu verzeichnen in letzter Zeit
wurde aber von mitteldeutſchen Raffinerien über ſchlechten Abzug

geklagt
Granulierter Zucker erfreute ſich während des ganzen

Berichtsabſchnittes guter Nachfrage Jn England hatte ſich ſchon

vor längerer Zeit ein großes Decouvert derausgebildet welches
mit einem unausbleiblichen Preisſturz hervorgerufen durch die
großen Weltbeſtände rechnete Der erwartete Rüchſchlag trat in
deſſen nicht ein weswegen ſchließlich nach langem Zögern die
Baiſſepartei zu wilden Deckungen ſchritt was auch den Handel
zur ſchleunigſten Ausfüllung der faſt leeren Läger dringend ver
anlaßte Zeitweiſe ſtürmiſch ſteigend erhöhten ſich die Werte um
faſt 2 sh Aber irotz der großen Anſchaffungen dürfte der eng
liſche Handel noch nicht hinreichend verſorgt ſein und es werden
die kontinentalen Raffinerien aller Vorausſicht nach auch in den
Sommermonaten an England einen guten Käufer für ihre Mehr
produktion haben zumal Rußland trotz des günſtigen Preis
ſtandes gar keine Anſtalten trifft das ihm zuſtehende Export
kontingent nach England uſw abzuſtoßen

Braunkohleninduſtrie Jm erſten Vierteljahr 1911
war der Abſatz an Rohkohlen Naßpreßſteinen und Briketts etwas
beſſer als im Vorjahre immerhin litt der Abſatz unter der milden
Witterung

Das Paraffingeſchäft zeigte noch immer keine Beſſerung Da
gegen befriedigte der Abſatz in Mineralölen Die Preiſe für die
im erſten Vierteljahre getätigten neuen Abſchlüſſe in Paraffin
kerzen mußten unter dem Drucke billiger Angebote weſentlich
herabgeſetzt werden

Die Arbeiterverhältniſſe liegen zurzeit nicht günſtig da die
ſogial demokratiſchen und die Hirſch Dunckerſchen Organiſationen
zur Erlangung eines Tarifvertrages einen Ausſtand hervor
gerufen haben

Maſchineninduſtrie Jm 1 Vierteljahr 1911 war im
allgemeinen ein gewiſſer Aufſſchwung unverkennbar die meiſten
Werke hatten beſſere Beſchäftigung als im gleichen Zeitraume des
Vorjahres während einige allerdings noch lange nicht bis an die
Grenzen ihrer Leiſtungsfähigkeit beſetzt waren und recht gut noch
weitere Aufträge hätten brauchen können Die vorhandene gute
Beſchäftigung war aber meiſt nicht identiſch mit einer günſtigen
Geſchäftslage denn vielfach mußten Aufträge zu ganz niedrigen
Preiſen und ungünſtigen Bedingungen hereingenommen werden
während auf der anderen Seite die Arbeiter Verkürzung der Ar
beitszeit und Lohnzulagen forderten

Kellnerinnenfrage
Jn einer gut beſuchten Verſammlung welche von den hieſigen

Frauenbewegungsvereinen einberufen war ſprach Frau Milka
Fritſch Königsberg über die Kellnerinnenfrage

Jm Gegenſatz zu Frau Camilla Jellinek forderte Rednerin eine
Reform im Kellnerinnenberuf nicht wie jene eine vollſtändige
Abſchaffung Mehr als Hunderttauſend Frauen und Mädchen
finden heate in Deutſchland Beruf und Unterhalt im Gaſtwirts
gewerbe ſie plötzlich brotlos zu machen iſt ein Unding andererſeits
bringt dieſer Veruf wie er jetzt vielfach gehandhabt wird ſchwere
Probleme der Sittlichkeit Rednerin wies auf den Unterſchied
zwiſchen Nord und Süddeutſchland hin zeigte wie energiſch die
Abſchaffung der Animierkneipen in denen das Weib als Lockmittel
dient von Männern und Frauen verlangt werden muß Um dieſen
angeſtrebten Reformen tatſächliche Unterlagen zu geben hat der
Bund deutſcher Frauenvereine eine Kommiſſion zum Studium
dieſer Fragen gebildet der Frau Fritſch als Mitglied angehört
Er legt ſeinen Vereinen eine Erhebung der lokalen Verhältniſſe
nahe um ſo das Material zuſammenzubringen

Wie dringend dieſe Reformen von einem Teil der Kellnerinnen
ſe b ſt gewünſcht werden zeigt die Schaffung einer Kellnerinnen
organiſation zur Hebung des eigenen Standes welche
von Stuttgart ausgeht und welche ſo lebhaft und tatkräftig ein
ſetzt daß man jetzt ſchon ein eigenes Heim für die Kellnerinnen be
ſitzt Mancherlei ſind die Wege die eine Beſſerung erhoffen laſſen
Rednerin forderte u a geſetzliche Regelung der Konzeſſion geſetz
mäßiges Ausſcheiden der Proſtituierten Beſſerung der Stellenver
mittelung und Krankenkaſſenweſen eine zweijährige Lehrzeit
höheres Eintrittsalter Von gewichtiger Bedeutung würde es ſein
wenn die jungen Männer einander dahin beeinfluſſen würden in
der Kellnerin nicht ein freies Wild ein Objekt für erotiſches Spiel
für ſexuelles Triebleben zu erblicken ſondern eine Frau die ihre
Arbeit ihren Beruf darin findet Auf dieſe Weiſe würde die ge
fährliche Verquickung von Alkohol und Triebleben abgeſchwächt

Die lebhafte Diskuſſion bewies wie intereſſiert Männer und
Frauen waren nachdem Frau Fritſch in ihrer warmherzigen
mütterlichen Weiſe ihr reiches Wiſſen ihre tiefen Einblicke in die
Nachtſeiten dieſer Frage gezeigt hatte Reicher Beifall zeigte den
Dank der Verſammlung als Frau Bennewiz als Leiterin ſchloß
Möchte dieſer Abend nicht ungenützt verhallen

Liberale Wählerverſammlung
Die fortſchrittliche Volkspartei für Halle und den Saalkreis

hat zu morgen Sonnabend abends 8 Uhr nach dem Heinertſchen
Saale in Reideburg zu einer öffentlichen Wählerverſammlung
eingeladen Herr Landtagsabgeordneter Delius Halle wird
über Die Bedeutung der kommenden Reichstags
wahlen referieren Alle Reichstagswähler von Reideburg und
Umgegend ſind zu dieſer Verſammlung eingeladen

Pokalwettſpiele auf der Jnt Hygiene Ausſtellung in Dresden

Der hieſige Fußballklub Wacker ſchreibt uns Auf die zahl
reichen bei uns eingegangenen Anfragen ob es Tatſache daß unſere
1 Mannſchaft von der Weiterbeteiligung an den Pokalwettkämpfen
ſeitens der Ausſtellungsleitung dispenſiert ſei iſt mitzuteilen daß
dies allerdings zutrifft Die Hygiene Ausſtellung begründet ihren
Beſchluß damit daß unſer Verein nicht mit der Verbandsmann
ſchaft wie das in den mit den beteiligten Vereinen geſchloſſenen
Verträgen feſtgelegt angetreten ſei Nun ſteht aber unzweifelhaft
feſt daß unſer Verein weder einen Vertrag mit einem derartigen
Paſſus vorgelegt erhalten noch unterſchrieben hat Auf die Be
ſchwerde Wackers iſt der Sportausſchuß der Ausſtellung in eine
erneute Unterſuchung der Angelegenheit eingetreten von dem
Ausgang dieſer Unterſuchung wird es abhängen ob unſer Verein
weitere Schritte unternimmt

Soziales Elend ſoziale Schuld Bilder aus der Hilfs
ſchule in Halle a S Ueber dieſes intereſſante Thema wird kom
menden Sonntag nachm 4 Uhr Weidenplan 4 Herr Rektor Breit
barth bei dem Gartenfeſt der Stadtmiſſion einen Vortrag halten
Thema wie Redner der durch ſeine Arbeit weiten Kreiſen unſerer
Stadt bekannt iſt werden nicht nur die alten Freunde der Stadt
miſſion ſondern auch weiteſte Kreiſe die ein Herz für die Jugend
haben anziehen Der ſchattige Garten der Stadtmiſſion iſt jetzt
am einladendſten Muſikaliſche Darbietungen uſw ſind vorgeſehen
Der Eintritt koſtet für Erwachſene 25 Pfg für Kinder 10 Pfg
Der Ertrag kommt der Filialarbeit der Stadtmiſſion zugute Bei
ungünſtiger Witterung findet das Feſt im großen Saale ſtatt

t

Briefkasken

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
E Zw Die Adreſſe der Genoſſenſchaftsbank
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Verrat militärischer Seheimnisse
s Leipzig 16 Juni Geſtern morgen um 10 Uhr begann vor

dem 2 und 3 Strafſenat des Reichsgerichts der Prozeß gegen den
Papierwarenzuſchneider Joſeph Remane aus Breslau und
ſeine Schweſter Ma rie Aus dem Eröffnungsbeſchluß geht her
vor daß Remane angeſchuldigt iſt ſich zwei Kavalleriekarabiner
angeeignet und an das franzöſiſche Nachrichtenbureau ausgeliefert

zu haben Ferner hat der Angeklagte in Schweidnitz in Gemein
ſchaft mit einem anderen inzwiſchen verſtorbenen Angeklagten
militäriſche Zeitſchriften und Zeichnungen den franzöſiſchen und
ruſſiſchen Nachrichtenbureau ausgeliefert und verſucht auch dem
öſterreichiſchem Kriegsminiſterium dieſe Schriften zugängig zu
machen Seine Schweſter ſoll ihm dabei Hilfe geleiſtet haben
Endlich wird Remane beſchuldigt in Schweidnitz ſich zwei Jnfan
teriegewehre Modell 98 verſchafft und dieſe ebenfalls an die
franzöſiſche Regierung verkauft zu haben Zu dieſem Prozeſſe
waren 17 Zeugen und 3 Sachverſtändige geladen Nach der Ver
leſung des Eröffnungsbeſchluſſes wurde die Oeffentlichkeit ausge
ſchloſſen

pr Leipzig 15 Juni Privat Telegramm Die
Verhandlung wurde auch nachmittags unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit fortgeſetzt Zur Beſchaffung fehlenden Aktenmaterials
wurde am Spätnachmittag die Verhandlung auf Freitag vor
mittags 9 Uhr vertagt Die Urteilsverkündigung dürfte Freitag
mittag erfolgen
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Provinzial Nachrichten

Veteranen und FAviatiker
Leipzig 15 Juni Nachdem die Stadtverwaltung bereits im

vorigen Jahre den bedürftigen Kriegsveteranen und deren Wit
wen die Summe von 20 000 Mark hatte zukommen laſſen trat jetzt
der Rat an das Kollegium mit einer neuen Vorlage heran in der
die Bewilligung von weiteren 20000 Mark gefordert wurde

Stadtverordneter Seeger 3 Abt erklärte ſich gegen die Vor
lage Es ſei Sache des Reiches nicht der Kommune
die Veteranen zu unterſtützen Die Sozialdemokratie
hätte an ſich nichts dagegen daß den bedürftigen Kriegsteilnehmern
geholfen werde aber es ſei notwendig durch Ablehnung der Vor
lage zu dokumentieren daß es nicht Sache der Gemeinde ſei hier
einzugreifen Nur durch Reichsgeſetzgebung könnten die Vete
ranen eine würdige Anterſtützung erhalten

Bürgermeiſter Roth meinte daß man bei dieſer platoniſchen
Liebe für die Veteranen nicht weit käme Man ſoll aber wenig
ſtens von der Gemeinde nicht ſagen daß ſte nicht genügend
für die Veteranen geſorgt hätte wie es das Reich tatſäch
lich getan habe Er bat deshalb der Vorlage zuzuſtimmen
Die Ratsvorlage wurde darauf gegen die Stimmen der Sozial
demokraten angenommen

Sodann beantragte der Finanzausſchuß eine Eingabe des
Flugplatzvereins Lindenthal die um die Gewährung eines ein
maligen Beitrages von etwa 10 000 Mark bat dem Rate zur Be
rückſichtigung zu überweiſen Als dieſe Eingabe in der vergangenen
Sitzung dem Kollegium bekannt gegeben wurde nahm ſich ihrer
niemand an Erſt ſpäter erklärte Stadtverordneter Reinhardt die
Petition zu der ſeinigen Stadtverordneter Pollender erklärte
daß er und ſeine Freunde gegen den Antrag des Ausſchuſſes
ſtimmen würden Es handle ſich hier nicht um eine wirkliche
Förderung der Flugtechnik Auch ſei es Sache einer Reichs
zentrale der Aviatik die notwendigen Unterſtützungen zu
kommen zu laſſen Stadtv Böhme beantragte die Eingabe vor
erſt dem Rate zur Kenntnisnahme zu überweiſen damit man ſich
im Kollegium doch einmal länger über die Sache ausſprechen
könnte Für dieſen Antrag erklärte ſich auch Stadtv Pollender
doch äußerte er dabei den Wunſch daß der Rat möglichſt bald ſich
zu der Frage äußern möge Stadtv Vorſteher Rothe Das tut
der Rat immer Heiterkeit Der Antrag des Ausſchuſſes die
Eingabe des Flugplatzvereins dem Rate zur Berückſichtigung zu
überweiſen wurde darauf gegen wenige Stimmen abgelehnt und
der Antrag Böhme auf Ueberweiſung der Eingabe zur Kenntnis
nahme einſtimmig angenommen

Mordanſchlag auf einen Polizeibeamten
Egeln 14 Juni Der Polizeiwachtmeiſter Haack machte

nachts ſeinen Patrouillengang durch die Straßen und brachte
dann gegen 12 Uhr ſeinen Hund Wolf heim um ihn am
anderen Morgen friſch zu haben Dies ſollte verhängnisvoll
für ihn werden da es von einer Perſon bemerkt worden war
die ihm auflauerte Als er nochmals einen Gang durch die
Straßen unternahm führte ihn ſein Weg zwiſchen 342 und
2 Uhr über den Kirchplatz Hier hielt ſich eine Perſon ver
ſteckt hinter einer Linde beim Denkmal des Oberpredigers
Herbſt bis der Beamte nahe herangekommen war Dann gab
ſie in einer Entfernung von 1 Meter einen Schuß auf ihn ab
und entfloh Der Schuß hatte den Beamten in die linke Bruſt
ſeite getroffen und die Kugel in der Schulter konnte bis jetzt
nicht entfernt werden Die ſofort angeſtellten Ermittelungen
waren erfolglos der Polizeihund Wolf nahm zwar die Spur
auf konnte ſie aber nur durch die Hoſpitalgaſſe und Wallſtraße
verfolgen auf dem Breitenwege verſagte er Die Polizei
behörde hat 300 Mk Belohnung für diejenige Perſon ausgeſetzt
die die Ermittelung des Täters herbeiführt

Merſeburg 15 Juni Waſſerkalamität Jn der
benachbarten Gemeinde Naundorf bei Körbisdorf herrſcht
ſchon ſeit längerer Zeit Mangel an gutem Waſſer zu Trink und
Wirtſchaftszwecken Jetzt macht ſich dieſe Kalamität die eine Folge
des im Geiſeltal intenſiv betriebenen Bergbaues wodurch das
Grundwaſſer immer mehr zurückgegangen iſt zu ſein ſcheint in be
denklichem Maße bemerkbar Einzelne der im Dorfe befindlichen
Brunnen liefern bereits kein Waſſer mehr während die übrigen
dies nur noch unzureichend tun Der Ort wird jedenfalls da ein
anderer Ausweg nicht vorhanden bald zur Einrichtung einer
Waſſerleitung ſchreiten müſſen

Rittergut Poplitz 15 Juni Feuer Geſtern abend
in der 8 Stunde brannte hier eine Scheune nieder

Kirchedlau 14 Juni Eine reiche Honigernte
war den hieſigen Jmkern in dieſem Jahre beſchieden Sie
Ernteten durchſchnittlich von einem Stock 16 20 Pfund

Eisleben 15 Juni Ein Rieſenei Eine Hennedes Steigers Lucas Kreisfeldergaſſe 28 legte auch ein Ei das
das anſehnliche Gewicht von 130 Gramm hat

7 Aſchersleben 15 Juni r undIm ö e wagen Ein Eiſenbahnunfall paſſierte geſtern
morgen gegen 3 Uhr auf der Güſtener Chauſſee an der Straßen
überquerung der Bahnſtrecke die von Schacht 4 nach Schacht 1
der hiefigen Kaliwerke führt Ein aus der Richtung von
Güſten kommender Möbelwagen des Spediteurs Karl Pfau in
Leopoldshall wurde von einem Eiſenbahnzug angefahren und
in den Straßengraben geſchleudert ſo daß die Möbel die dem
von Leopoldshall nach Ballenſtedt verziehenden Rentner Franke
gehörten ſtark beſchädigt und zum Teil völlig zertrümmert
wurden Wem die Schuld an dem Unfall beizumeſſen iſt
wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben

Magdeburg 15 Juni Selbſtmord des Mörders
Theuerkauf Der Materialwarenhändler Otto Theuer
kauf aus MagdeburgSudenburg der Weihnachten 1908 durch
Jnbrandſetzung ſeines Hauſes den Tod ſeiner Frau und ſeines
Kindes herbeiführte und für dieſe Tat vom Magdeburger
Schwurgericht am 24 Juni 1909 zum Tode verurteilt wurde
hat ſich in der Strafanſtalt Lichtenburg wo er nach ſeiner
Begnadigung zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe untergebracht

war erhängt
Lebendorf 14 Juni Neuer Jnduſtriezweig

Auf dem ehemaligen Grundſtücke der Grube Wilhelm Adolf
hierſelbſt wird jetzt von einer Aktiengeſellſchaft eine Rohr
flaſchenfabrik errſchtet die in erwa 4 Wochen den Betrieb auf
nehmen wird Vorausſichtlich werden in der Fabrik 50 bis
60 Arbeiter Beſchäftigung finden

Zörbig 14 Juni Vergiftet mit Kleeſalz hat
ſich der von Halle hier angekommene aus Jeßnitz i Anh ge
bürtige Steinmetz Paul Richter Noch in den letzten Minuten
ſeines Lebens hatte er ärztlichen Rat zu ſeiner Errettung
ſein Entſchluß zu ſterben war ihm leid geworden nach
geſucht ſtarb aber noch ehe ihm Gegenmittel gereicht werden
konnten Richter iſt erſt 20 Jahre alt Man nimmt an daß
eine Liebſchaft worüber ſeine Eltern ihm Vorhaltungen ge
macht hatten weil er noch zu jung ſei Anlaß zu dem Ent
ſchluſſe gegeben hat

Bernburg 15 Juni Beim Rangieren getötet
wurde heute früh der unverheiratete 22 jährige Rangierer
Bruno Pöſſel von hier Vermutlich hat er beim Hinlegen des
Bremsſchuhes vom Trittbrett eines Wagens aus auf die
Schiene einen Stoß vom Puffer gegen den Kopf erhalten denn
die linke Schädelfeite war ihm eingedrückt Dieſer Schädel
bruch hatte ſeinen alsbaldigen Tod zur Folge

Bad Harzburg 14 Juni Talſperre im Har
Die zur Prüfung der hauptſächlichſten waſſer wirtſchaftlichen
Fragen im beſonderen der Talſperrenpläne für das Oder
Sieber Söſe und Okertal in den Harz entſandte Kommiſſion
höherer Regierungs und Baubeamten konnte ein irgendwie
abſchließendes Ergebnis noch nicht haben Die beteiligten
Staaten haben vielmehr zunächſt 40 000 Mk bereitgeſtellt um
zuverläſſige Erhebungen über den Bau die Koſten den
Nutzungswert und Nutzungsbereich der geplanten Anlagen an
zuſtellen Als ein weitgehend durchgearbeitetes und ausſichts
reiches Projekt gilt namentlich die Odertalſperre oberhalb Bad

Luftschiffahrt

Deutſcher Rundflug
Ueber die Etappenfahrt Schwerin Hamburg wird

noch berichtet

Wiencziers der an der Spitze lag kämpfte ſich bis
Kirchſteinbeck in der Nähe von Schiffbeck etwa 12 Kilometer
von Hamburg entfernt durch den Nebel Dann geriet er in
ſo dicke Nebelſchwaden daß er ſchleunigſt niederging und auf
der Hornerchauſſee landete Büchner der mit Leutnant
Steffen als Paſſagier aufgeſtiegen war mußte zweimal landen
und verirrte ſich ſchließlich vollſtändig landete aber nach zwei
einhalbſtündiger Fahrt in Hamburg Lindpaintner
der ebenfalls mit Paſſagier abgeflogen war kam in glattem
Fluge bis nach Seedorf das an der Weſtſeite des Schaalſees
unweit Mölln belegen iſt Als er den Schaalſee der Länge
nach überflogen hatte und Mölln unter ſich liegen ſah bemerkte
er daß der Motor unregelmäßig zu arbeiten begann Um
einer Panne vorzubeugen ging Lindpaintner aus 500 Meter
Höhe im Gleitflug nieder und landete in dem Dörfchen Mölln
Dabei zerbrach die Gleitkufe Lindpaintner konnte aber den
Schaden ſelbſt ausbeſſern und traf um 10 Uhr 12 Minuten in
Hamburg ein

Vermischtes

Sturmkataſtrophe in Trieſt
Aus Trieſt wird gemeldet
Jn den Abendſtunden am Mittwoch entlud ſich hier ein Ge

witter das gegen 1 Uhr morgens in einen orkanartigen
Sturm ausartete Sogar im inneren Hafen bildeten ſich fünf bis
ſechs Meter hohe Wellen und das Waſſer wurde bis zur Piazza
Grande getrieben Viele im Hafen und auf der Reede verankerten
Schiffe wurden ſtark beſchädigt eine griechiſche Barke welche außer
halb des Wellenbrechers des Franz Joſef Hafens verankert war iſt
untergegangen Die Bemannung angeblich zwölf Mann iſt
umgekommen Zwei größere Segler liegen auf dem Wellen
brecher wohin ſie der Sturm geſchleudert hat Ein größerer
Dampfer namens Andromeda iſt beim Molo Sanita unter
gegangen Es iſt nur der Maſtbaum ſichtbar Die Beſatzung
wurde gerettet Am Eingang vom Canale Grande riß der Sturm
einem Segler den Maßbaum um welcher den Kapitän und an
geblich auch einen zweiten Mann erſchlug Mehrere Fiſcherbarken
ſind geſunken oder ſchwer beſchädigt Dem im inneren Hafen ver
ankerten Stationsſchiff des Oeſterreichiſchen Lloyd einem älteren
Schraubendampfer wurde der Bug weggeriſſen ein ſchwimmendes
Bad wurde total zerſtört Jn Trieſt ſind bisher zwanzig Leichen
geborgen worden Nach Berichten von Augenzeugen aus Santa
Cruca ſind dort vierzig Fiſcher zur Zeit des Sturmes auf offenem
Meer geweſen und man glaubt daß ſie umgekommen ſind

Das Schickſal des Angenieurs Richter
Aus Konſtantinopel wird gemeldet

Ein hieſiger Abgeordneter der das Olympgebiet kennt und den
ich nach ſeiner Meinung über den Verbleib Richters fragte ſagte
mir Einen Kenner der ziemlich ſchematiſchen Räuberpraktiken im
griechiſchen Grenzgebiet muß es mit ernſter Sorge erfüllen daß
Richter noch immer nicht freigelaſſen iſt Aus dem Umſtand daß
die Räuber bisher mit keinerlei Forderungen Fervorgetreten und

auch nicht auf einem Amwege den ſie in der Zwiſchenzeit ehätten finden können wegen ihres Gefangenen in Fühling mit e

Faktoren getreten ſind die an ſeiner Auslieferung Jntereſſe habe
muß man ſchließen daß den Räubern ihr Opfer auf irgendein
Weiſe entgangen iſt und daß ſie ſich nun nicht mehr getrauen Fühlung zu ſuchen Die Räuber haben keinerlei Jntereſſe das Geſha
ſo langſam abzuwickeln Sie haben im Gegenteil bisher ſtets her
Anſprüche ſehr prompt geltend gemacht Jch kann mich der v
fürchtung nicht erwehren daß Richter entweder in einer Ausein
anderſetzung mit den Räubern zu Schaden gekommen oder
dieſen entlaufen und ſich in dem wilden unwegſamen Gebirge wo
ſelbſt für den Einheimiſchen die Verproviantierung ſchwer iſt ver
irrt hat Vielleicht verſucht er entkräftet vergeblich in ziviti
ſierte Gegenden ſich zurückzufinden Um Richter zu retten m e
die türkiſche Regierung den Räubern ſofort völlige Strafloſigkeit
und eine hohe Prämie für die Herbeiſchaffung Richters amtlich zu
ſichern und dann eventuell gemeinſam mit den Räubern den
Deutſchen ſchleunigſt zu finden ſuchen

Erdbebenkataſtrophe in Meriko
Zum zweitenmal innerhalb fünf Wochen iſt die Republit

Mexiko von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht worden Wir
erhalten nachſtehenden Drahtbericht

Newyork 15 Juni Nach einer Meldung des Journal erfolgte
in Mexiko abermals ein Erdbeben Der Erderſchütterung fielen
122 Perſonen zum Opfer darunter mehrere die von dem früheren
Erdbeben verwundet und in den Hoſpitälern lagen Eine amtliche
Mitteilung gibt die Anzahl der Opfer der letzten Kataſtrophe vom
7 Juni auf 1450 1500 an

Tödliche Blitzſchläge Jn Korſika wurden bei einem heftigen
Gewitter eine 14jährige Hirtin und ihr Vater vom Blitz getroffen
Das Mädchen liegt im Sterben

Einbruch in einem Wiener Juweliergeſchäft Unbekannte Täter
drangen in das Geſchäftslokal des Juweliers Rudolf Mahrispl in
der Währinger Straße zu Wien und ſtahlen Schmuck im Werte von
über 100 000 Kronen

Selbſtmord Wie aus der ungariſchen Hauptſtadt telegraphiert
wird hat ſich dort der Bankkommiſſionär Franz Bardos aus dem
vierten Stockwerk eines Hauſes in die Tiefe geſtürzt und war ſofort
tot Furcht vor Beſtrafung wegen Wuchers ſoll das Motiv zur
Tat ſein

Leizie xachrichten

Deutſcher Rundflug
II B Hamburg 15 Juni Vincziers der heute

infolge dichten Nebels bei Kirchſteinbock landen mußte
konnte in kurzer Friſt den Schaden am Apparat ausbeſſern
Er unternahm einen neuen Aufſtiegsverſuch Beim Anlauf
geriet die Maſchine in einen Feldgraben wobei ein Pro
peller brach Von Hamburg her ließ Vincziers ſofort
Monteure kommen die die Ausbeſſerung ſofort vornehmen
werden

Magdeburg 15 Juni Die beiden noch hier ſich befind
lichen Aviatiker Thelen und Vollmöller haben end
gültig beſchloſſen auf den Verſuch die beiden nächſten
Etappen auf dem Luftwege zu machen wegen des andauernd
ſchlechten Wetters zu verzichten Thelen ließ ſeinen
Apparat nach Hamburg transportieren um an den örtlichen
Flügen dort teilzunehmen Vollmöller wird ſich von
Kiel aus am Deutſchen Rundflug wieder beteiligen

Hamburg 15 Juni Privattelegramm Als
vorausſichtliche Starter für den örtlichen Wettbewerb
können gelten Schwandt Vincziers Lindt
paintner Büchner und Paul Lange Eventuell
werden noch fliegen König Wittgenſtein Laitſch und
Thelen

Schwerin 15 Juni Dr Wittgenſtein iſt mit der
Reparatur ſeines Apparates fertig jedoch noch nicht flug
bereit Er wird heute abend nur den offiziellen Start
unternehmen aber erſt morgen früh nach Hamburg weiter
fliegen Laitſch iſt noch nicht wieder aufgeſtiegen Er
ſandte ſeinen Apparat nach Hamburg um von dort aus
weiter am Rundflug ſich zu beteiligen

h Schwerin 15 Juni Privattelegramm
König iſt auf ſeinem Albatros Zweidecker um 25 nach
Hamburg abgeflogen Der Begleiter Königs tele
phonierte nach Hamburg daß König 216 Kilometer nörd
lich von Siebeneichen bei Roſeburg gelandet iſt Er
hofft morgen früh um 5 Uhr in Hamburg einzutreffen

Maſßenrelegiernng
Petersburg 15 Juni Der Miniſter für Volksauf

klärung Kaſſo hat ein Rundſchreiben an die
Univerſitäten erlaſſen in dem er die Relegie
rung ſämtlicher Studenten anordnet welche 1905 die Uni
verſitäten bezogen und ſie bisher noch nicht abſolviert haben
Durch dieſes Rundſchreiben werden etwa dreitauſend
Studenten von den Hochſchulen entfernt die während
der Revolutionsjahre eintraten und die erſten beiden
Studienjahre durch die Unruhen verloren Die Maßnahme
wird als zu ſtreng und ungerecht empfunden und dürfte neue
Studentenunruhen heraufbeſchwören

Heeresverſtärkung in Japan
Jokohama 15 Juni Das Blatt Kokumin beſpricht

in einer Reihe von Leitartikeln die Stärke des japaniſchen
Heeres und ſeine Erweiterung Es kommt zu dem Schluß
daß die bisher beſtehenden neunzehn Diviſionen nicht ge
nügten da Japan jeden Augenblick den Heeren

großer Staaten gegenüberſtehenönn e
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Bank für Hamciel unmeci FIneiustriäe
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheaterrmstädter Bank Filiale Halle a s

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Milltonen Mark
Ausführung sämtlicher bhankgesohàäftlichen Transaktionen

fandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

relepbvonischer Bericht der Saale 2Ztg
Vor 10 Minuten Kredit 202,37 Diskonto 188,25 Deutsche

e 263 Berliner Handelsgesellschaft 165,75 Dresdner Bank
Russische Anſeihe Von 1902 92,87 Turkenlose 177,25

mbarden 24,87 Kanada 243 Baltimore 107,88 Laurahütte
l 37 Bochumer Guss 233,37 Gelsenkirchen 199 75 Harpener

eutsch Luxemburg 190 Phönix 252 A G 275,37 Siemens
falsk 250 Hamburger Paketfahrt 136 Nordd Llovd 97,50

Grosse Berliner Strassenbahn 196,99 Warschau Wiener 238,50
rendenz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher C Heckmann 2,50
Kronprinz Metall 3,80 Lincke Waggon 10 Vogtländer Maschinen
375 Elberfelder Farben 3 Calmon Asbest 4,50 Rauchwaren
Walter 4,80 Akkumulatorenfabrik 2,80 Bergmann Elektr 4,50
Telephon Berliner 2,50 Ver Glanzstoff 3 Duxer Kohlen 4,50
fisenwerk Kraft 3 Sächs Gussstahl 2,75 Hofmann Waggon Z3
Riedel 7 Chem Fabrik Hevden 5 Rote Erde 60 Massener
gergbau nie driger Dürkopp 5 Deutsche Gasglühlicht 4
peutsche Spiegelglas 5,25 Ver Lausitzer Glas 2,50 Köhlmann
Stärke 6 Ammendorfer Papier 2,80 Egestorff Maschinen 3,75

4

Zum Kwurszettel Berlin 15 Juni 49 Badisohe Staats
Anleihe 08/00 unk 18 101,25b 40 Bayrische Staats Anl
v Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Sehwarz
burg Sondershausen Württemhb Staats Anleihe 81 33
g1, 0Bß 39 Kamerunver Risenbahn Anteile 94,306 31 Deutseh
Ostatrihanisehe Schuldversehr gar 94,00b G 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 W Darmstädt Stadt Anl 1809 unk 16 100 106
5 h Dessauer StadtAnleihe 1806 40 Dässeldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 106 10G Jenser Stadt Anl 1900
z o Jenaer Staädt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 19190 42 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
1918 49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1010 AprozHessische Komm Obl XII Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 45 l Deutsebe Solvay
Werke 103,406G 4 Elberfelder Farben unk 1917 Poelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102 26B Vereingte Lausiteer Glas
hütten 423,00b

londoner Börse vom 15 Juni Es notierten Fugi Konsols
80,00 Rio Tinto 70,68 Geduld Goldfields 5,21 Stweſ com 82 12
Steel prefs 121,75 Rand Mines 7,84 Anacondse 8,43 Bastrand 4,72
Ohartered 1,59 Aurora West 0,59 Cinderella Cons 1,68 Johannas
burg Goldtlelds 34 Ven Ryn 4,23 Albus Generaſs 1,46 Rand
Collieries 0,62 West Rand Consolis 18/0 General Mining Fin
1,47 A Görs Co 1,09 Modderfontain 12,37

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 15 Juni

Küut Verk Käut ſ VerkKAdoltsgiüek Aktien 66,00 67,00 Johannashall 5800 5950
Alexandershall 14,650 14,500 Justus Aktien 103 104,00
Beienrode Taou 7950 Kaiseroda 12350 12500Bismarekshall Akt 145 146 Krägershall Aktien 164,00 135,00
Burbach 16 800 16 100 Ludwigshall Aktien 85 60 90
Garlstund 7500 7790 Neusolistedt 3400 3475
Dentsche Kali Aktd 158,50 150,00 Neustassfaurt 14690 15100
Feiedriohshall Akt 110,650 111,50 Nordhauser Kali A 116,00 118,00
Gldckauf BSondersh 21,500 22,00 Prinz Adalbert Akt 40 42
Grosshers v Sacohsen 11500 11400 Reichskrone Lossa 1525 1600
Günthershall 5450 65550 Richard 1850 1300
Hannov Kali Aktien 86 s88 Ronnenberg Aktien 126,00 127,00
Hansa Silberberg 65650 5750 n 4000 4060Hattorf Aktien 139 00 241 00 Sachsen Weimar 6576 86075
Heiligenroda 8200 9300 Salzdettfurth Aktien 2607,00 270 00
Heldburg Aktien 88,501 809,25 Salzmünde 65600 6750
Heldrungen I 3200 3275 Siegtried I 6300 6000
deringen 7250 7350 Siegmundshali Art 177 woHermann II 3400 3550 Teutonia Aktien 116 117

91001 9250 Walbeok 6950 710d73501 7500 Wilhelmshall 18,400 10,600
10300 10500 Wintershall
5800 6650

Schraplauer Kalkwerke Akt Ges in Halle
In der Donnerstag nachm im Hotel Stadt Hamburg ab

gehaltenen ordentlichen Generalversammlung waren 14 Aktio
näre die 446 000 Mk Aktienkapital vertraten anwesend Der
Geschäftsbericht für das zweite Geschäftsjahr 1910 11 aus dem
bereits Mitteilungen gemacht worden sind wurde nebst der
Bilanz und der Gewinn und Verlustrechnung genehmigt Der
Vorsitzende Herr Banlcier Dr L Lehmann Halle machte
dazu folgende Mitteilungen Das Unternehmen hat sich kräftig
entwickelt weitere Verbesserungen zur Erhöhung des Betriebes
Sind ausgeführt worden Auf Anregung des Herrn Direktors
Schrader ist man der Frage Errichtung einer Sodafabrik näher
setreten Die Vorbedingungen dazu Kalk Salze und Kohlen
Sind in nächster Nähe reichlich vorhanden Nach einer Von
kachmännischer Seite aufgestellten Rentabilitätsberechnung werfe
ein solches Unternehmen einen ansehnlichen Gewinn ab Der
Aufsichtsrat hat noch keine bestimmte Stellung dazu einge
2ommen doch leuchtet ihm die Prosperität eines solchen Pro
jektes ein Man könnte auch um die Aktionäre wegen Auf
nahme weiterer Mittel zu schonen eine neue Gesellschaft
sründen und für sie dann als Lieferant der Rohmaterialien auf
treten Die Alctionäre würden bei Vergebung der Aktien der
neuen Gesellschaft dann bevorzugt werden Auch die Gewerk
haft Salzmünde habe um Konzessionserteilung für eine Soda
fabrik nachgesucht Die Angelegenheit wird eine demnächst ein
zuberufende ausserordentliche Generalversammlung wo ein An
trag vorliegen wird beschätftigen

Der Verwaltung wurde Entlastung erteilt und die Herren
ustizrat Dr Pursche Halle und CGerichtsassessor von

Wedel Parlow Grunewald Berlin in den Aufsichtsrat
Vieder Herr Fabrikdirektor Dr Kuntze Delitzsch neu
n bit Die Versammlung genehmigte den vom Vorstand be

ten Ankauf von Grundstücken im Betrage von 35 300 M
n beschloss die Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft

J 600 000 auf 800 000 Mk durch Ausgabe von 200 neuen Aktien
000 Mk zum Mindestsatz von 1020 Mk

6 Die Dividende für 1910/11 in Höhe von 6 Proz gelangt vom
Juni ab zur Auszahlung

Hohenzollern
ung 21,000 22,000Immenrode 0

Hohentels

Gewerkschatt Gute Hofnung
in der in Neumark am Mittwoch abgehaltenen ordentlichen

er ersammiuns der Gewerkschaft Gute Hoffnung die
Sitzende J rksdirektor Willy Daelen Wiesbaden als Vor
treten er des Orubenvorstandes leitete waren 787 Kuxe vVer
einstin Die auf der Tagesordnung stehenden Regularien fanden
Werkes Erledigung Die ausscheidenden Mitglieder Berg

So irektor Willy Daelen Wiesbaden und Kommerzienrat
Ruck gibler Köln wurden durch Zuruf wiedergewählt Mit
bau et auf die beschleunigte Bauzeit nach welcher der Aus
aüfge es Werkes bereits übers Jahr vollendet und der Beirieb
ordenth men werden soll wurde beschlossen die in der ausser
ſesteel ehen Gewerkenversammiung vom 29 Dezember 1910

ben Zubusse Termine für die noch ausstehenden Zu
nämich 500 Mk per I August 1911 500 Mk per

Gevw

abzuändern 500 Mk per 1 August 1911 500 Mk per 1 Novhr
1911 500 Mk per 1 März 1912 Dieser Beschluss wurde ein
stimmig genehmigt

Der Aufschluss das Tagebaufeldes hat auch im neuen Jahre
den Erwartungen entsprechend Fortschritte gemacht Die Kohle
ist bei etwa 7 m auf eine Länge von 150 m angeschnitten Ein
Schacht und ein Streckensvstem stehen bereits bei 8 m in der
Kohle Wasserschwierigkeiten zeigen sich nicht so dass eine
normale Entwickelung des ganzen Aufschlusses erwartet wird

Die Fabrik ist in den Fundamentierungsarbeiten bereits
fertiggestellt Die mit übernommene Nasspresssteinfabrik
arbeitet voll und mit zufriedenstellenden Leistungen Die in der
Fabrik hergestellten Ziegel sowie der aus dem Tagebau ge
wonnene Sand und Kies finden beim Bau der Brikettfabrik loh
nende Verwendung

Berliner Kupferterminmarkt
Die anhaltend günstige Auffassung von den amerikanischen

Wirtschaftsverhältnissen sowie die überseeische weitere Kurs
erhöhung für Kupfer befestigten hier weiter die Stimmung und
haben dem Markt erneut ansehnliche Konsum und Meinungs
käufe auf Lieferung zugeführt deren Ausführung nur zu bis
2 Mk höheren Preisen als gestern möglich war es wurde für

Standardkupfer per September 1165 Mk bezahlt November
11752 Dezember 118 Januar 1185 Februar 119 März 119
April 119 2 Mai 11925 Mk Im übrigen waren die notierten
Brief und Geldkurse für Juni 115 bezw 114 Juli 1155 bezw
11454 August 116 bezw 115 September 117 bezw 116
Oktober 1174 bezw 1168 November 1175 bezw 1174
Dezember 118 4 bezw 118 Januar 1188 bezw 118 Februar
11924 bezw 119 März 11926 bezw 119 April 1195 bezw
119 2 Mai 120 bezw 11954 Mk

Die Chemnitzer Textilbörse verliet am Mittwoch bei gutem
Besuch in stiller Haltung Hohe Baumwollpreise sowie die
jüngsten Nachrichten über Trockenheit in den Vereinigten Staaten
veranlassten grössere Zurückhaltung trotzdem einige belang
reiche Abschlüsse zustande kamen Die zur Verfügung stehende
Ware ist äusserst knapp

Konkordia Chemische Fabrik in Leopoldshall Die Aktio
näre werden zu einer Generalversammlung auf den 3 Juli ein
geladen mit folgender Tagesordnung 1 Beschlussfassung über
den Ankauf von Kuxen der Gewerkschaft Ilberstedt und Anhalt
sowie von Schuldverschreibungen der Gewerkschaft Anhalt
2 Beschlussfassung über Erhöhung des 2 100 000 Mk betragenden
Aktienkapitals um 900 000 Mk durch Ausgabe Von 900 Aktien
zum Kurs à 190 Proz und über Einräumung von Bezugsrechten
auf die neuen Aktien soweit diese nicht von den Verkäufern der
Kuxe übernommen werden

Der Versand des Stahlwerksverbandes an Produkten A be
trug im Monat Mai 1911 insgesamt 532 356 t Rohstahlgewicht
gegen 440 416 t im April d J und 387 594 t im Mai 1910 Der
Versand ist also 91 940 t höher als im April d J und 144 762 t
höher als im Mai 1910 Von dem Maiversand entfallen auf Halb
zeug 130 177 t 124 927 t im April d J und 107 197 t im Mai 1910
auf Fisenbahnmaterial 200 704 t 137 352 t im April d J und
134 893 t im Mai 1910 und auf Formeisen 201 475 t 178 137 t im
April d J und 145 504 t im Mai 1910

Baumwollweberel Mittweida Der hohe Preisstand der Roh
baumwolle und das dadurch herbeigeführte Sinken der Verkaufs
preise zum Teil unter die Selbstkosten haben nach dem Bericht
der Verwaltung im Geschäftsbericht das Ergebnis des Instituts
für das am 31 März 1911 abgelaufene Geschäftsjahr ungünstig
beeinflusst Der Fabrikationsgewinn ist von 148 108 Mk im Vor
jahre auf 104 318 Mk herabgegangen Die Abschreibungen sind
auf 48 308 50 473 Mk bemessen Der Ueberschuss pro 1910/11
beziffert sich auf 20 157 58 249 Mk Hiervon sollen 19 784 M
auf neue Rechnung Vorgetragen werden Eine Dividende ge
langt somit diesmal nicht zur Ausschüttung während im Vor
jahre noch eine Dividende von 4 Proz auf das 1 Mill Mk be
tragende Aktienkapital gezahlt wurde Die Aussichten für das
laufende Jahr werden ebenfalls als wenig günstig angegeben da
stch einerseits wie die Verwaltung bemerkt die Verhältnisse
auf dem Baumwollenmarkte noch nicht gebessert haben und
andererseits durch die im Mai d J erfolgte Zahlungseinstellung
eines grösseren Abnehmers ein nicht unerheblicher Verlust für
die Gesellschaft bevorsteht Der Verlust der in das neue Ge
schäftsjahr fällt ist im Abschluss pro 1910 11 noch nicht berück
sichtigt worden doch ist die Verwaltung der Ansicht dass er
aus der Spezialreserve die in der Bilanz mit 112 814 Mk er
scheint gedeckt werden könne

Aus den Kreisen der Aktlonäre der Frerichs Schiffswerft in
Bremen die das letzte Geschäftsjahr mit einer Unterbilanz von
l 745 236 Mk geschlossen hat gehen dem B Zuschriften 2zu
in denen lebhaft Beschwerde über die neuen Opfer geführt wer
den die die Verwaltung den Aktionären zumutet Insbesondere
wird es auch beklagt dass die Aktionäre die im Jahre 1907
durch Zuzahlung Vorzugsaktien erworben haben in der gleichen
Weise behandelt werden sollen wie die Stammaktionäre Es
wäre dringend erwünscht dass die unabhängigen Aktionäre sich
zusatnmenschliessen um ihre Interessen in der bevorstehenden
Generalversammlung mit dem gebührenden Nachdruck fördern
zu können

Wagenbaufabrik Linke Die von anderer Seite gebrachte
Meldung dass die Wagenbaufabrik Linke ihre neuen Anlagen be
reits bezogen habe wird als unzutreffend bezeichnet Dies
könne vor Jahresende nicht geschehen Ob die Gesellschaft
beim Verkauf der freiwerdenden Grundstücke einen Buchgewinn
erzielen werde lasse sich heute noch nicht sagen

Rannoversche Maschigenbau Alkt Ges vorm G Egestorff
Von einer der Verwaltung nahestehenden zuständigen Seite wird
mitgeteilt Die Dividende der Gesellschaft wird sich um den
Satz von 16 Proz herum bewegen gegen 20 Proz im Vorjahre
und 24 Proz Vor zwei Jahren Ein Grund die Aktien der
Maschinenfabriken stark zu favorisieren ist nicht vorliegend
Es liegt zwar ausreichend Arbeit vor indes sind die Preise noch
derart gedrückt dass bei einer ganzen Anzahl von Aufträgen
von einem Verdienst nicht gesprochen werden kann Danach
wird die Dividendenermässigung grösser werden als bisher noch
vielfach angenommen worden war Auf einen Dividendensatz
von 16 Proz ist die Gesellschaft seit 14 Jahren nicht zurück
gegangen

Waren wnel Prockutäte
Getreide

Beriiner Produktenbsörs es 15 Juni Am Frähmarktnotierten Weizen inlünd 204,00 207 00 ab Bahn und frei Munhle
Roggen nlävd 169,60 169,50 ab Bahn und frei Mähle Hafer
märkiseher meoklenburgtsoder pomm preussiseh posenseher und
zohlesfsoher fein 186 193 mittel 182 185 gering 178 181 russiseh
und Donau mittel 174 179 gering 107 173 ab Bahn und tret Wagen
Mais amerikan mixed alter 150 150 neuer abfall 135 143 runder
152 00 156,00 frei Wagen GOérsto inländische Puttergerste mittel
ond gering 156,00 169,00 gute 169 184 rassisohe und Donau leichte
137,00 143,00 sohwere 144 154 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inlündisobe und ausländisehe Futterware mittel 159 165 Tanben
erbsen 166 182 ab Bahn und trei Wagen Weigenmehbi 0 265,25
bis 27,60 Roggenmehl 90 und 1 21,90 23,60 Weinonkleie
10 00 10 80 Ro gen k loie 10 70 11 60

MAagdeburg 14 Jani Die Notterungen verstehen sioh für1000 kg netto ab Seation an frei Magdeburg Weisen engl und
Sommer stetig gut 201 205 Weiren Kolben og geninländ fest gut 171 174 Gerste ausländisoh Fustergerste fest
gut 137 4139 Haoter inländ test gut 182 187 Nais runder
stetig gut 145 157 amerik bunter gut 144 148 M

amburg 156 Juni Getreidemarkd Wetgen fost OstholstMeohkldg 2303 206 Roggen test NMeokiburg und Pomm 170 178 I

J Februar 1912 500 Mk per 1 August 1912 folgendermassen Gerste stramm Gdruss 122 123 Hafer knapp Holstelner
Necklenburger neuer Holsteiner und Meoklenbarger 18
bis 190 Mais fest La Plata 126 127 mixed 100 110

Iverpool 15 Juni Roter Winterweizen per Juli 6,9, per
Okt 6,8 Stitl Mais amer Juli 92, La Plata Okt 10 Stil

Antwerpen 15 Juni Deutsoher La Plataaug Kontralt per
Juni 5,97 Aug 5,87 OKt 5,771 Deszbr 5,70 Februar 6,60 Fr
Umasata 75,000 Kg Still

Zucker
Hamburg 15 Juni Räbenrohznoker 1 Prodakt Baets 839

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abend
per Juni 10,2 10 79 10,70 MJuli o a7 10,75 10,75August 10576 10 80 190,66Okt Dez 10,00 10 07 10,07Jannar März 10,10 10,20 10, 20NMaſ 1025 10,85 1035still stetig behauptet

Kaffee

Hambarg 15 Juni Good average Santos
vorm vachm abends

per September 5HS l 55 G 55 GDezember 64 54 54 GMure a 54 6 54 GMai 531 G 63 G 53 Gstull ruhig ruhig
Rlo de Janeiro 15 Juni Kaßee Zufuhren 000 Sack in Rie

9,000 Sack in Santos
Havre 15 Juni Kaffee good average Santos per Sept 66

per Der 66 per März 86 per Mai 06 Stull
Eler

Berlin 15 Juni Eier pro Schock vollfrisehe ausländisehe
bis in und ausländiseche bessere Sorten 3,25 3,45 in und aus
lündisehe geringere Sorten 3,19 3,29, zweite Sorten Kühbl
hauseier Kalkeier kleine Eier 2,50 3,90 Mark PVester

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 15 Juni Prima Kartoftelstärke und Moebl für

100 kg 20 75 21 25 Ruhig
Beriin 15 Juni Kartoftelmehl a Stärke 20,75 21 25 Feuohtes

Kartoffelmehl
Spiritus

Nordhausen 15 Juni Branntwein 40 Vol Pros für 100 kg
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

98,00 99 00 M per loko und Mai September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 15 Juni Stadtschmalz 50,00 amerik Steam 41,25

Chamberlain 42,25

Chemische Produkte
Hamburg 1b Juni Ohilisalpeter per loko 9,30

9,27 frei Fahreeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 15 Juni Banmwolle ruhig Upl loko midädl 79,50 Pfg
Alexandria 15 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 20,15

Nov 19,21 Jan 19 19
Liverpool 15 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 10,26
Liverpool 15 Juni Baumwolle Umsatz 5 000 Ballen Import

Ballen davon Amerikaner Ballen
Metalle

London 15 Juni Chili Kupfer fest 56, 3 Mon S7
Zinn Straits unregelm 220 3 Mon 1891, Blei span stetig 13
engl 13 Zink gewöhnliche Marke stetig 24, spez Maske 25

Amerikanische Warenmmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emädoen

Febr Maärs

New VorK 15 6 148 ohicago 153 6 14 8Weieen p Juli 9 i 94 Weigen p Juli 87 88
n Sept 93 94 Sept 87 87Anis p Juli 61 62 Mais p Jan 54

n Sept 62 G Sept 66 6557Aehl 8 ring eleara 4,00 4,05 Hafer p Juli 38 i 38
Kaffee Vair Rio Nr 7 12 121 v Sept 59 39p Juni 10,80 10,75 Roggen prompt 91p Juli 10,85 10 86 Schmalz p Juli S 10 ,171Petroleum in Cases ,75 8,75 Sept 8,221 8,32üo in New Vork 7,225 7,25
do in Philadelphia 7,25 7,25

Tendenz Weigen willig Mais willig
Schiftsuaehrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 17 Juni Cleveland 20 Juni Penn
sylvania 29 Juni Amerika 5 Juli President Grant 12 Juli
President Lincoln 20 Juli Kaiserin Auguste Viktoria 25 Juli
Batavia 29 Juli Amerika Nach Boston 24 Juni Bosnia
8 Juli Pretoria Nach Baltimore 24 Juni Bosnia 8 Juli Pre
toria Nach Philadelphia 27 Juni Prinz Oskar Nach
Kanada 16 Juni Wittekind 30 Juni Barcelona Nach New
Orleans 25 Juni Atlantic Nach Westindien 20 Juni Sechsen
Wwald 3 Juli Patagonia 5 Juli Niederwald 7 Juli Constantia
19 Juli Odenwald Nach Mexiko 17 Juni La Plata 28 Juni
Dania Nach Ostasicen 20 Juni Preussen 23 Juni Alesja
7 Juli Rheinfels 14 Juli Fürst Bülow Nach Wladiwostok
24 Juni Wotan Arabisch Persischer Dienst 23 Juni Sambia

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm der Grosse 13 Juni in New Vork Kron

prinzessin Cecilie 14 Juni von Southampton Greitswald 13 Juni
St Vincent passiert Erlangen 13 Juni in Bahia Bonn 13 Juni
von Lissabon Goeben 12 Juni von Southampton Kaiser Wil
helm II 13 Juni von New Vork Kronprinz Wilhelm 13 Juni in
Bremerhaven Chemnitz 13 Juni in Bremerhaven Crefeld
13 Juni von Lissabon Berlin 13 Juni in New Vork Friedrich
der Grosse 13 Juni von Gibraltar

Wasserstäncte
bedendet ber under Null

an W uoehbseJU TD wer

Sanle und UVnstrut
Ardevn R 14 Juni 40,36 I5 Jum
Nebra Oberpegel 96 1,98 2Unterpggel 1,30 30 2Woeissenfels Overpegel 3,88 3,38 2 c

Unterpegel 90,06 0,06 u 2Trotha 14 1,50 15 2 anAlsleben Oberpegel 14 173 i 42,35 1 Sn Unterpegel 94 40,98 6z el z 33 So arpegel S2 Unterpegel 19 0,14 5 rMmhbe MoldanuIser, Eger

Jungbaungl II r0 nHuäweis BarbyErag 0,32 GSeohönebeck 0 4 SPardubida 0,52 4 Magdeburg 1 2Brandeis 0,06 6 Wangermde 1,32 2MoelniK 0 4 Wiittandrge 0, 99TDeitmerite 159 G 34 Domie Je 5
Aussig 0,12 8 Boisendurg 63 64Dresden e 1,58 wen 2 Hohnetort e 71
Torgau 1 Lauenburg 15 0,66 6 2Ausseig 15 Juni Pegelstand mine 18 am Vom Oberigot
werden 5 om Fall gemeldet
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